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dem Weg nach Genf :

Lilwinow bei Brüning .
Aussprache über die Abrüstungskonferenz und die Moskauer Nichtangriffspakte.
Berlin, 28. Sanum . (Drahtin. unserer Berliner Schriftltg .)

russische Außenminister Litwinow hat auf der Fahrt zur
^ ^ ungskonferenz nach Genf in Berlin einige Stunden Aufenthalt
h russische Außenminister

iferenz nach Ge
«lzund die Gelegenheit benutzt , um dem Reichskanzler
^ Außenminister, sowie dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts ,
5ait

° 0 n ® " 1 o w, einen Besuch zu machen . Der Inhalt der Unter -
ung dürfte im wesentlichen die A b r ü st u n g s k o n f e r e n z ge-

jJ en sein und über die Haltung , die Rußland in Genf einzunehmen
ktofc

1*' ®ane&en auch die russischen Nichtangriffsverträge ,
w

x
en i ° 'n Berlin vor allem der russisch - polnische Vertrag, so-

hbei unmittelbar vor dem Abschluß stehende russisch -französische
°
^ag interessieren.

^erk
deutsche Regierung ist von Moskau aus über den Stand der

^ Wandlungen auf dem Laufenden gehalten worden . Litwinow hat
^ wohl bei der Gelegenheit von neuem darauf hingewiesen, daß
^ deutsch - russischen Beziehungen durch diese Ver -

l«nh
8e in ' einer Weise berührt werden und dabei be-

tun
ets unterstrichen, daß Rußland die polnischen Wünsche nach Sich ?-

^ der Grenzen rundweg abgelehnt hat , sodaß aus der Tatsache
du? Vertragsabschlusses für Deutschland keinerlei Grund
FS ?

zur Be¬
besteht . Allerdings bleibt die Frage offen , inwieweit sich
französisch - russische wirtschaftliche An -

Näherung ergibt und wie weit sich deren Wirkungen früher oder
später praktisch gegen Deutschland richten kann.

Sir Eric Drnmmond tritt endgültig zurück.
TU . Genf, 28. Jan . Das Generalsekretariat des Völkerbundes

teilt amtlich mit , daß der Völkerbundsrat in einer neuen Geheim-
fitzung das Rücktrittsaesuch des Generalsekretärs erörtert habe. Sir
Eric Drummond hat erklärt , daß er nicht in der Lage sei , sein
Rücktrittsaesuch zurückzuziehen . Die Mitglieder des Völkerbundes
haben einstimmig dem Generalsekretär ihr Bedauern über die nun-
mehr feststehende Entscheidung ausgesprochen.

In unterrichteten Kreisen besteht der übereinstimmende Ein-
druck, daß der Rücktritt Drummonds auf die ungünstigen Aussichten
für den Erfolg der Abrüstungskonferenz zurückzuführen
ist. Durch den Rücktritt des Generalsekretärs werden >etzt die
grundsätzlichen Fragen der politischen Leitung des Völkerbunds -
sekretariats aufgerollt . Der deutschen Regierung bietet sich nun
zum ersten Male die Gelegenheit , bte bisher fehlende Mitbeteiligung
an der politischen Leitung und Verantwortung des Völkerbunds-
sekretariats zu fordern . Im Laufe dieses Sommers erfolgt nach
den bisher getroffenen Vereinbarungen der Rücktritt des deutschen
und italienischen Untergeneralsekretärs . Ferner hat der japanische
Untergeneralsekretär gleichfalls nach dem Abschluß der Abrüstungs -
konferenz seinen Rücktritt in Aussicht gestellt .
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Der „ Kindenbnrg - Ansschutz
"

.
Noch Keine Entscheidung bei den Rechtsparteien.

Berlin, 28. Jan . sDrahtmcldung unserer Berliner Schrift -
Der Berliner .Oberbürgermeister Dr . Sa hm hat am

Bt
', damit daß am Sonntag Zustimmungserklärungen bereits

3ahl vorliegen , so daß dann am Montag an die Kon-
^rung des Ausschusses herangegangen werden kann.

die weitere Entwicklung wird aber entscheidend sein , inwie-
auch von rechts her Neigung zur Beteiligung zeigt Herr

l r
..', der sich bei Fortsetzung des Briefwechsels mit dem Reichs -iftler " t '" «sorrseyung oes « rteswecyiets mir oem Kellys-

Porf. / über den mißglückten parlamentarischen Versuch mit einiger
, äußert , Icheint sich der Schwierigkeiten seiner Lage wohl be-

SanbiS
U

*
k"1- Aktivisten in seiner Partei wollen von einer

.\ j0 7 tur Hindenburgs nichts wissen und denken daran, daß die
Mstz„^ so ? ialistcn selbständig vorgehen mit Frick oder Epp , unter
t be r fofiar mit Hitler selbst. Aber die gemäßigteren Elemente
«i 'ch. Führung verkennen nicht , daß eine Sonderkandidatur gegen
Jülich » • fin großer Mißerfolg werden kann, weil er-
«ziM ^cile dec Wähler , die bei der letzten Wahl für die National-

gestimmt haben , in diesem Falle doch Hindenburg'>aft werden . Auch die Deutschnationalen stellen die Zug-
Namens in ihre Rechnung. Sie werden aber wohl zu-

*i»ie >?^warten , was Hitler macht , der für Anfang nächster Woche
z/Uhrerversammlung nach München einberufen hat .

P«^. !.'- Sahm denkt bei seinen Vorbereitungen nicht daran, daß die
fcat« m f,

dem Ausschuß angehören . . Es würde sich vielmehr
sthandeln , daß angesehene Persönlichkeiten aus allen Lagern' "Beifügung stellen , wie das Dr. Eckener bereits vorbehält -

j h)* hat , der sich einem Ausfrager gegenüber dahin äußerte :
fr iA und so weit in der ganzen Welt herumgekommen ist,
% Ie ■ : er weiß nur zu gut , welche magische Kraft und welche

wternationalen Vertrauens von dem Namen Hindenburg

ausgeht ." Die Schwierigkeiten für die Deutschnationalen und Na-
tionalsozialisten liegen nach dem ersten mißglückten Versuch darin,
daß sie auf alle Fälle alles ablehnen wollen, das irgendwie als eine
innerpolitische Unterstützung der Regierung Brüning ausgedeutet
werden kann. Man hat von Rücktrittsabsichten des Kanz -
l e r s gesprochen , die amtlich dementiert worden sind.

Tatsächlich dürften die Dinge so liegen , daß Dr. Brüning bei
seinem Besuch beim Reichsvräsidenten seine Demission angeboten hat
für den Fall, daß seine Person ein Hindernis auf dem Wege der
Volkskandidatur Hindenburgs fei, daß aber der Reichspräsident eine
solche Verquickuna abgelehnt hat, daß eine Regierung , die mitten im
nationalen Entscheidungskamnf steht , sich für ihn oviert . Eben des-
halb hat auch der Reichsvräsident sich seine Entscheidung über die
Kandidatur noch vorbehalten und wird das letzte Wort erst spre-
chen , wenn der neugewäblte Ausschuß mit der Bitte um Uebernahme
der Kandidatur an ihn herantritt Er wird sich erst schlüssig werden,
wenn er sieht , wie stark die Unterstützung seiner Kandidatur aus den
Kreisen ist , die ihn vor sieben Jahren gewählt haben, und es wäre
wirklich mehr als eine grimmige Ironie , wenn sich herausstellen
sollte , daß die Parteien , die bei der letzten Wahl mit allen Waffen
gegen Hindenburg fochten , diesmal bereit sind , ihn zu unterstützen,
während gerade die Parteien, die Hindenburg auf den Schild er-
hoben, sich ihm versagen.

Kindenburg kommt nicht zur Goethe-Feier.
= Berlin, 28 . Jan . In Anbetracht der schwierigen politischen

Lage in Berlin und der dadurch bedingten starken Inanspruchnahme
des Reichspräsidenten hat dieser sich entschlossen . v ? n seiner persön-
lichen Beteiligung an der Goethefeier in Weimar
Abstand zu nehmen . Er wird seinen Staatssekretär Dr .
Meißner beauftragen , in seinem Namen einen Kranz an der G>
denkstätte Goethes niederzulegen. Reichsminister Groener wird vor«
aussichtlich im Namen der Reichsregierung an der Feier teilne hmen.

^ llcligang ö- r Reichseinnahmen
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r?'n» 28. Jan . Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht

«it
' t o r, ." eilung über die Reichs st euereinnahmen vom

h'0 de », ! bis Dezember 1931 . Danach sind in dieser Zeit ,dritten Viertel des Rechnungsjahres 1331, an Besitz- und
v °>nm »!. ern 1232 (Beträge abgerundet aus Millionen RM . ) auf-
i bem

" ' an 3öflen und Verbrauchsabgaben 704 , insgesamt 1936.
. ' ' tu«.« vorhergehenden zweiten Vierteljahr des Rechnungsjahres
ffs

. Sötio Einnahmen aus den Besitz- und Verkehrssteuern 1392,
$■ brin Un^ Verbrauchsabgaben 737, zusammen 2039 . Fola
l 1tlt«I ei Biertel des Rechnungsjahres gegenüber dem zweiten
Jt * iei * Minderauskommen von 103 Millionen zu
C ISetfot.

6 n; diesem sind hauptsächlich beteiligt von den Besitz-vp ■\36rfnt, V»t | CIII | IIIV 4yUUf»t | UUjl lUj UtaiUljl 1/Ull UVII
fc.1 6eF,STi rs^euern die Lohnsteuer mit minus 24 infolge Kürzung
i»>

'' ' aVi unö ^öhne und Zunahme der Arbeitslosigkeit , der
»As j3u8 vom Kapitalertrag minus 5 die Einkommensteuer
8 ä9UnQc,

tnf° Ige Verschlechterung der Wirtschaftslage , die Auf-
mit minus 128 , da kein Zahlungstermin in das

fiel , die Kraftfahrzeugsteuer minus 10 infolge zahl"ieldunac " ' MTtsicjQ meIdungen von Kraftfahrzeugen wegen der schlechten Wirt
^ » « Hb hlo rttlötl fyofrtTtlcti oi* ttttitiiß 1vi

ehrein -
der Umsatz-oei oer Änten|teucr plus vs und oei oer umiati «

Clft gegenüber. Die volle Auswirkung der Krisensteuer
t e?t iin 8 t : Vn dritten Vierteljabr ein . Sie ist übrigens hinter der
?ör

° Ti e r ^ en und auch den späteren Schätzungen erheblich zurück -
«Iz ? ei der Umsatzsteuer führte die durch Verordnung

« im " einem steuerpflichtigen Jahresumsatz von mehr
vorgeschriebene monatliche Vorauszahlung bisher

vierteljährlich zu der Mehreinnahme . Die neueingeführte Reichs -
f l u ch t st e u e r hat bisher 0 .6 gebracht.

Das Minderaufkommen an Zöllen und Verbrauchsabgaben im
dritten Vierteljahr entfällt in der Hauptsache auf die Zölle minus
11 , die B i e r st e u e r minus 30 und die Mineralwasser st euer
minus 4 . Mehreinnahmen aus dem Spirituosenmonopol plus 5
sind saisonmäßig bedingt. Die Tabak - und die Zuckersteuer hatten
mit 216 und 74 fast den gleichen Ertrag wie im zweiten Viertel des
Rechnungsjahres .
Frankreich verlängert den Reichsbankkredit.

TU. Paris , 28. Januar . Der Verwaltungsrat der Bank von
Frankreich hat am Donnerstag beschlossen, den 23 Millionen -
Dollar - Rediskontkredit der Reichi - bank um einen
Monat zu verlängern , sofern die B .J .Z. und die übrigen be-
teiligten Zentralbanken ebenfalls zur Verlängerung ihrer Anteile
bereit sind.

Die französische Regierung soll dem Rat mitgeteilt haben , daß sie
vom politischen Standpunkt aus keinen Grund zu einer von den
übrigen Zentralbanken abweichenden Haltung der Bank von Frank-
reich sehe.

Eine amtliche Mitteilung über die Sitzung ist vorläufig noch
nicht veröffentlicht worden . Der Verwaltungsrat hat jedoch der Ge-
neralverfammlung in vorsichtigen Wendungen mitgeteilt , daß die
Umstände es bis heute nicht gestattet hätten , diese Kreditoperation
zu liquidieren .

Die deutschenMinderheilen
in Belgien .

Von
Dr. J . von Biilow - Brüssel .

Im allgemeinen denkt man , wenn man von den Deutschen in
Belgien spricht , immer nur an die Bewohner der durch den Frieden
von Versailles abgetrennten Kantone Eupen Malmedy . Das zweifel-
lose Unrecht , das diese Loslösung von der deutschen Heimat dar»
stellte , ist nicht vergessen und darf nicht vergessen werden, zumal
es sich tatsächlich nicht nur um eine innerlich ungerechtfertigte
Annexion auf Grund des Versailler Vertrags handelt , sondern auch
um eine Vergewaltigung des Rechtes der Minder -
heiten . Es wurde damals eine sogenannte Volksbefragung über
den Wunsch der Bevölkerung , sich Belgien angliedern zu lassen , vor-
genommen, aber diese Befragung ging unter dem Drucke der Bajo -
nette des für Eupen Malmedy ernannten belgischen Diktators vor
sich und wird nicht einmal in Belgien selbst anerkannt . Die Sozia-
listen haben bei jeder Gelegenheit dagegen protestiert und eine Wie-
derholung der Volksbefragung auf einer gänzlich einwandfreien
Grundlage verlangt.

Die Flamen stehen auf demselben Standpunkt. Sie fühlen sich
den Eupen -Malmedyern wesentlich näher , als den Wallonen . Ja
einige flämische Parteigänger haben den von der Allgemeinheit
allerdings als verkehrt zurückgewiesenen Gedanken geäußert , daß die
Deutschen in Eupen/Malmedy ursprünglich überhaupt Flamen waren
und daß man sie in die flämische Bewegung mit einbeziehen müßte.
Von diesem Gesichtspunkt könnte man dann aber die flämische Be-
wegung auch auf ganz Westdeutschland ausdehnen , denn die
Eupen , Malmedyer sind mit den Flamen und Holländern in keiner
größeren Verwandtschaft, als die anderen Niederdeutschen . Will
man geschichtlich genau vorgehen, so waren allerdings sprachlich zwi -
schen den Holländern und Flamen auf der einen Seite und den
Niederdeutschen auf der anderen Seite bis in das 16 . Jahrhundert
hinein nur geringe Unterschiede . Dann aber hat sich das Holländische
und das Flämische zu einer selbständigen Sprache entwickelt und
demgemäß auch die sie sprechende Bevölkerung sich innerlich von
ihren deutschen Brüdern getrennt.

Im belgischen Staatskörper hat man den Eupen/Malmedyern
auf dem Papier völlige Gleichberechtigung ihrer Sprache mit den
anderen zugesichert . Das Deutsche ist damit die dritte
Staatssprache in Belgien geworden . Die Eupen Mal-
medyer Deutschen haben vollen Anspruch auf deutschen Schulunter -
richt, auf deutsche Verwaltung, deutsche Gerichtsbarkeit, wenn auch
hier infolge technischer Schwierigkeiten noch einige Hemmungen sind.
Die höheren Instanzen finden nicht so leicht deutschsprechende Richter.
Aber die Belgier hoffen , daß dies eine Frage der Zeit sein wird .
Auch für den Heeresdienst ist den Eupen/Malmedyern das Recht auf
die eigene Sprache und Ableistung des Heeresdienstes in ihrer Hei «
mat gesichert . Sie haben also anscheinend keine Klagen vorzubringen ,
aber sie fühlen sich doch nicht so wohl unter Belgiens Herrschaft, wie
die Belgier das von ihnen so gern behaupten und die Zeitungen
ihren Lesern vorzutäuschen bemüht sind . Die Eupen Malmedyer sind
nicht umsonst hundert Jahre bei Preußen gewesen , ihre ganze Kultur
neigt nach Deutschland und die ersten Jahre nach dem Kriege haben
sie sich von den Belgiern reichlich schikanieren lasse nmüssen . So
etwas wird nicht so schnell vergessen . Andererseits aber geht es
ihnen besser , als den Deutschen in der Heimat . Sie haben die
deutsche Inflation nicht mitgemacht, der gegenüber die belgiiche In -
flation ein Kinderspiel war . Sie haben nicht an den Zahlungen für
die Reparationen teilnehmen müssen und die schwere Krise, die jetzt
in Deutschland herrscht , oerschont sie . Wirtschaftlich haben die
Kantone also von dem Herrschaftswechsel in der Hauptsache Vor -
teile gehabt , aber sie fühlen sich nicht als „befreite Brüder" , wie
das die Belgier so gern haben möchten . Nicht einmal die Wallonen ,
die in Eupen Malniedy wohnen, sind mit dem Tausch zufrieden sie
haben geringe Vorliebe für Belgien , und wenn sie hätten wählen
können , so hätten sie lieber Fühlung mit Frankreich gesucht.

Die Stellung der Eupen 'Malmedyer ist völlig klar. Nicht io sehr
ist es die der deutschen A l t b e l g i e r In der Provinz Luxem -
bürg ist die deutsche Sprache in der Hauptsache Muttersprache der
Bevölkerung . Bis zum Kriege war sie es ganz unangefochten, ohne
daß deshalb die Deutschen sich weniger als Belgier fühlten , wie die
Wallonen and Flamen . Sie wurden auch von den Deutschen als
Belgier behandelt . Im Kriege kam es verschiedentlich zu Erschießun -
gen wegen Franktireurverdachtes . Nach dem Kriege machte sich der
allgemeine Deutschenhaß auch in diesem Gebiet bemerkbar. Die
deutsche Sprache wurde aus der Schule verbannt. Mit dem Erfolg ,
daß die Erziehung der Kinder erheblich darunter litt , denn das
Französische , das nicht ihre Muttersprache war , lernten sie nicht aus-
reichend und im Deutschen wurde ihnen nicht mehr Gelegenheit ge-
boten , sich fortzubilden . Inzwischen haben sich die Deutsch -Luxembur-
ger auf sich selbst besonnen und einen Bund der deutsch -
sprachigen Belgier gegründet , der hauptsächlich die Förde -
rung aller kulturellen Belange der deutschsprechenden Belgier , die
Hebung und Pflege ihrer Muttersprache und die gesetzliche Gleichbe -
rechtigung mit den beiden anderen belgischen Sprachen , dem Flämi-
schen und dem Französischen , betreibt . Zunächst soll der Grundsatz
„die Sprache der Gegend die Leitsprache des Unterrichts " zur vollen
Geltung gebracht werden. Die Altbelgier deutscher Zunge sind in
ihren Rechten auf die Benutzung der deutschen Sprache weit schlechter
daran, als die Neubelgier in Eupen Malmedy . Für sie besteht in
rechtlicher Beziehung keine Berücksichtigung der Muttersprache . So
kann der Deutsche aus dem altbelgischen Teil von Moresnet nicht
Richter deutscher Sprache finden . Während sein Nachbar aus dem
früheren preußischen Moresnet vor der deutschen Kammer in Ver -
viers erscheinen darf, ist es dem Altbelgier , der zu der Zuständigkeit
des gleichen Gerichts gehört , nicht gestattet . Bis jetzt hatten sich die
Altbelg 'er hierüber nicht beschwert , die einen gewissen Stolz darein
legten , nicht mit den Bewohnern der annektierten Kantone ver-
wechselt zu werden . Aber nun schlagen die Deutschen von Arlon und
Aubel Lärm und mit den 50 000 Deutschen von Eiu>en und St . Veith
werden sie eine politische Macht bilden können , denn dann sind ihrer
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rund 2C0 000 , und in einem kleinen Lande wie Belgien rechnet eine
solche Zahl ganz entschieden . Die belgische Zählung ergibt allerdings
nicht Uese Summe , aber man darf nicht vergessen , daß die belgische
Statistik immer ungenau ist, daß sie die Kinder unter vier Iahren
nich» miterfaßt und das! diejenigen , die als ihre Sprache Französisch
und Deutsch angegeben haben , nur unter französischsprechend gezählt
werden.

Demnächst werden die Sprachbestimmungen in den belgischen
Schulen einer Revision unterworfen weden. Die Deutschen rechnen
dabei aus volle Berücksichtigung und werden in ihren Bemühungen
von der Sozialistischen Partei , wie auch von den nationalen Flamen
gefördert . In Deutschland kann man nichts weiter dazu tun , als
ihren Bestrebungen freundliches Wohlwollen entgegenzubringen . Es
handelt sich um eine innerbelgische Begebenheit , ^ ie wir aber mit
größter Aufmerksamkeit oerfolgen werden. Nebenvei sei erwähnt —
wenn das auch gar nichts mit den Minderheiten Belgiens zu tun
hat — dag sich in Belgien über 12 000 deutsche Staats -
angehörige aushalten , eine Zahl , die in einem so kleinen
Staate immerhin eine Bedeutung hat.

Linlismehrheilen im
Slrasrechksausfchufz .

--- Berlin , 28. Jan . Im Strafrechtsausschuß des
Reichstages entspann sich am Donnerstag zunächst eine längere Aus -
spräche über die Straffreiheit für Körperverletzungen mit Ein -
willigung des Verletzten, sofern es nicht wider die guten Sitten
verstoße . Hierzu gehören u. a . Behandlungen durch Kurpfuscher
und Zweikampf . Die Professorenkouferenz der deutschen Hoch ,
schulen hatte dem Ausschuh eine Eingabe unterbreitet , die sich
gegen ein allgemeines Mensurverbot wendet.

Nach längerer Aussprache, in der auch die Frage der Sterilisie «
rung eingehend erörtert wurde , kam eine Einigung dahin zustande,
daß jemand , der eine Körperverletzung mit Einwilligung des Ber -
letzten vornimmt , nur dann rechtswidrig handelt , wenn die Tat
gegen die guten Sitten verstößt. Diese Bestimmung wurde mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , der Staatspartei und der Deutschen
Volkspartei gegen die Vertreter des Zentrums , der Bayerischen
Vollspartei , des Bayerischen Bauernbundes und der Christlich-
Sozialen angenommen . Die Kommunisten verlangten be-
dingungslose Straffreiheit und enthielten sich der Stimme .

Nach einer weiteren vom Ausschuß angenommenen Bestimmung
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft , wer wissentlich
oder gewissenlos die Gesundheit eines Kindes oder
Jugendlichen durch Ueberanstrengung gefährdet .
Ebenso wird bestrast, wer wissentlich oder gewissenlos die Gesund-
heit einer Person gefährdet , für die er zu sorgen hat . — In der Aus-
spräche über beide Bestimmungen wurde verschiedentlich betont , wie
unzureichend ein Gesetz sei, das die Bestrafung seelischer Mißhand -
lungen ausschließe , die sich z. B . in ausgesuchten seelischen Quälereien ,
in verächtlicher Behandlung , im Zwange zu demütigender oder ekel-
erregender Tätigkeit äußerten . Hierzu gehören auch die Fälle , in
denen Eltern z. V. die Kinder absichtlich ständig durch Drohungen
in Furcht hielten .

Schließlich wurde noch von der sozialdemokratisch - kommunistischen
Mehrheit die vorgesehene Strafbestimmung für Raufhändel
gestrichen , nach der mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft
wird , wer sich an einer Schlägerei oder an einem Angriff mehrerer
beteiligt , sofern der Tod eines Menschen oder eine schwere Körper -
Verletzung verursacht worden ist. Die Streichung erfolgte, weil von
der Linken befürchtet wurde , daß diese Bestimmmung zu politischen
Verfolgungen ausgenützt werden könnte .

Der Ausschuß vertagte sich auf Freitag .

NatisnalsozialistischeFunkstalion beschlagnahmt
TU . Magdeburg , L8 . Jan . Die Polizei hatte Kenntnis von dem

geheimen Ausbau einer verbotenen Fernmeldeanlage bei den Na-
tionalsozialisten erhalten . Bei einer am Mittwoch bei dem national -
sozialistischen Sturmsührer , dem Motormechaniker I ol e ck - Magde -
bürg , vorgenommenen Durchsuchung , wurden Ioleck und der in Neu -
Haldensleben wohnhafte Elektriker Kurt Meishausen , der
ebenfalls der nationalsozialistischen Partei angehört , beim Erproben
der Apparate betroffen. Ioleck hatte in der vorhergehenden Nacht
gegen Morgen mit einem Personenkraftwagen die Apparate aus
Neuhaldensleben abgeholt . Die Geräte , die eine vollständige E m p -
fanqs - und Sende - Funkanlage darstellen , sind polizei¬
lich sichergestellt . Gegen die Beteiligten ist ein Verfahren wegen Ber -
gehens gegen das Gesetz über Fernmeldeanlagen eingeleitet worden.

Bedrohliche Zuspitzung.
Abbruch der diplomalifchen Beziehungen zwischen

Japan und Amerika ?
TU . Berlin . 28. Jan . (Funkspruch. ) Die Lage im fernen

Osten hat sich in den letzten vierunezwanzig Stunden außerordentlich
zugespitzt . Wie zahlreiche Telegramme aus Washington , Low
don , Schanghai und Tokio erkennen lassen , hat die japanjsch-amerika-
nische Spannung durch den Einmarsch der Japaner in Schanghai
einen k' r» d emicht . der zu «■rnl+cw N -' iiirch ungen Anlaß gibt.

Die Amerikaner setzen ihre Bemühungen fort, Englands Unter¬
stützung gegen die Landung der japanischen Truppen in Schanghai
zu erhalten . Am Donnerstag abend wurde in Washington an hoch-
ster amtlicher Spelle erklärt , daß die Vereinigten Staaten sich schärf-
stens jedem japanischen Versuch widersetzen werden, die die i n t e r -
nationale Niederlassung in Schanghai zu besetzen. Ge - i
gen die Besetzung des chinesischen Viertels von Schanghai wurden in
amerikanischen Regierungskreisen ebenfalls scharfe Bedenken ge-
äußert .

Auch in London wird die Lage als sehr ernst bezeichnet , um
so mehr, als man sich völlig darüber im klaren ist, daß Washington

die Verletzung der chinesischen Hoheitsrechte durch Japan nicht duld
wird . In englischen politischen Kreisen will man wissen ,
Washington den Abbruch der diplomatischen B e z '
Hungen zu Tokio für den Fall erwägt , daß eine Einigung
absehbarer Zeit nicht zustande kommt . Die aus Tokio vorliegen«
Meldungen lassen auf ein Einlenken Japans vorerst nicht schlief

In maßgebenden Kreisen in Tokio wird erklärt , friß wirt '
ch"

liche Maßnahmen Amerikas Mm Abbruch der diplomatischen
Ziehungen führen müßten . Es wird allerdings bezweifelt, daß SM
rika Maßnahmen auf wirtschaftlichem Gebiet trifft , da die Vereins
ten Staaten ein größeres Interesse an der amerikanischen Auesi»
nach Japan als Japan am amerikanischen Markt habe.

Das Wrack gefunden?
TU . London, 28 . Jan . Im Verlaufe der Sucharbeiten nach

vermißten U -Boot „M 2" hat ein Seeflugzeug etwa 8 Meilen no^
westlich des Leuchtturms Portland Bill einen Oel flecken c"'

„Sabre " seine Anker fallen ließ, kam weiteres Oel an die Oberslä^
Es wurden sofort Taucher in die Tie '

« hinabgelassen, die glaubt .̂
Klopfzeichen gehört zu haben . Bis zum Augenblick Haben s
den Meeresgrund noch nicht erreicht, so daß noch keine völlige Si <»H
heit besteht , ob das Unterseeboot tatsächlich gefunden worden ist .

EnlpolUisierung der Schulen.
Konferenz der Kultusminister / Scharfe Maßnahmen gegen parteipolitische Einflüsse.

Berlin , 28. Zan . Bei der heutigen Konferenz der Kultusminister
in Berlin , die sich mit der Frage der EntPolitisierung der
Schule befaßte, war auch der b a d i s ch e Kultusminister , Baum -
g a r t n e r anwesend.

Amtlich wird mitgeteilt , daß Reichsminister Dr . Groener auf
Grund der eingehenden Aussprache als einmütige Auffassung fest -
stellte , daß die Parteipolitik nichfin d i e Schule ge -
höre . Er werde es stets begrüßen , wenn die Länder entsprechend
den verschiedenen Verhältnissen scharfe Maßnahmen ergreifen . Ob
und inwieweit den von mehreren Seiten ausgesprochenen Wünschen
gemäß von Reichswegen einheitliche Grundsätze für die Ent¬
fernung der Parteipolitik aus der Schule aufzustellen seien und für
die Ausführung ein einheitliches Verfahren vorgesehen werden̂ solle ,
müsse geprüft werden. Die Länder hätten schon jetzt die Möglich-
keit . die Teilnahme von Schülern an politischen Ver -
sammlungen zu verbieten . Er emvsehle , allgemein Ge¬
brauch von dieser Möglichkeit zu machen . Aufs schärfste zu ver-
urteilen sei die Verbreitung von Flugblättern und Zeitungen ver-
hetzenden Inhalts unter den Schülern . Hier komme es vor allem
darauf an , gegen die Verteiler und Urheber mit allem Nachdruck
vorzugehen.

Im übriaen wies der Minister daraufhin , daß die Entpolitifie -
runq der Schule durch positive Maßnahmen gefördert werden müssz,
z . B . durch staatsbürgerlichen Unterricht , sowie durch gute Schüler-
zeitungen und Einwirkung auf die Eltern . Die Bedeutung einer un-
terstiitzenden Mitarbeit des Elternhauses hob der Minister besonders
hervor . Er erklärte sich auch bereit , den Anregungen verschiedener
Minister entsprechend , einen Appell an die Parteien zu richten, von
der parteipolitischen Beeinflussuna der Jugend Abstand zu nehmen.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Ausbreitungen
der Gottlosen - Propaganda erörtert . Es eroab sicb die ein-
mütige Auffassung, daß die bestehenden gesetzlichen Vorschriften, ins -
besondere die Bestimmungen der Notverordnung des Reichspräsi¬
denten vom 28. März 1331 ausreickten . die Ausschreitungen der Gott -
losenpropaganda zu bekämpfen. Sache der praktischen Handhabung
sei es, die geltenden Vorschriften wirksam durchzuführen.

Arbeit für die Jugendlichen .
Grotze Pläne — Doch Arbeiksdienslpslich ! ?

66 . Berlin , 28. Januar . (Eigener Dienst der Badischen Presse.)
In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß aller Wahrschein-
lichkeit nach der kommende Sommer unter dem Zeichen einer recht
hohen Arbeitslosigkeit stehen wird . Zur Zeit werden in
der Reichsanstalt genaue Berechnungen angestellt, aber eine vor-
läufige Voraussicht ergibt schon die Annahme , daß die Zahl der
Arbeitslosen insgesamt , wenn keine besonders günstigen Umstände
eintreten , oder neue Wege versucht werden , nicht unter 4 Millionen
sinken wird , sondern sogar eher noch etwas über 4 Millionen be¬
tragen dürfte . Hinzu kommt noch, daß mit einer sehr beträchtlichen
Zahl jugendlicher Erwerbsloser gerechnet werden muß.
Ende vergangenen Jahres zählte man in der Arbeitslosenversiche-

rung 207 000 jugendliche Unterstützungsempfänger , doch ist hier^
zu berücksichtigen , daß nur ein kleiner Teil der jugendlichen Erive^
losen unterstützungsberechtigt ist. Nach Schätzungen aus Kreisen *
Jugendverbände beträgt die Gesamtzahl dagegen rund 750 000 , *£
ist es leicht möglich , daß der Umfang der Arbeitslosigkeit
den Jugendlichen sich noch weiter erheblich verqrößert .

Unter diesen Umständen beschäftigt man sich zur Zeit zuniiu
einmal mit den Mtwlichkeiten, wenigstens einen beträchtlichen
dieser jugendlichen Erwerbslosen von der Straße weg in irgendein
Arbeit zu führen . Verhandlungen über eine (Eime » "
rung des freiw/i II igen Arbeitsdienstes , der bis 8jj
des Jahres mit guten Erfahrungen etwa 22 000 Jugendliche erf« ?
sind eingeleitet . Weitere Mittel sollen flüssig gemacht werden,
dem das Reich bereits 2 Millionen gegeben hat . Darüber hin»»!
hören wir aber auch , daß man sich jetzt sehr ernsthaft mit
Einführung der Arbeitsdienstpflicht beschäftigt, f
wohl die Brauns - Kommission im April 1931 und ebenso das
steriurn die Arbeitsdienstpflicht damals abgelehnt haben , da 6,1
Kosten für rund 450 000 Dienstpflichtige — etwa ein Jahrgang '
im Jahr mit 1,85 Milliarden Mark als zu hoch veranschlagt wur^

Für ein großzügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm auf den
bieten der Energiewirtschaft ( Gas und Elekirizität ) , des der
liorationen , der landwirtschaftlichen Siedlung und des Straßenba ^
mit dem man sich jetzt beschäftigt, liegen im Ministerium btw ,
ausgearbeitete Projekte vor . Es handelt sich nunmehr um
Finanzierung , die das Kabinett bereits bespricht , wobei Stegerw .
gewisse Sympathien für den Wagemannschen Plan in diesem 5
| ammenhang hegen dürfte .

Tages-AnzÄAer.
Müderes Nebe im Jniera «en !eil.)

Freitag. den 28. Januar .
LandeStbeatet : Othello , So—23 Uhr . , w
Coloneum : Metb 's Qvcrbayer . Baucrntheater „Die verfolgt« Unscb»»'

20 Ufir.
Rodisitic Licktspiel« — KouzctibanS : Soll und Haben . 20.80 Ufr . . . .»
Alpenvercin — Dtlclub : Heiterer Fib - Abcnd mit Tanz In der
. balle 6f8 Stad ?garten-Restauronts. 20 Übt.Haue- n ftirundbcsiver -Vereiu: Hauptversammlung tm Saal 3 Schrei

30X0 lUjt . *
Hoffte Bauer ? Sllte -Komert. 16 Ubr . — Operetten - , Tonfilm- #

Schtziacr-Avend , 20.30 Ubr . „,tKaffee tbeon : (füren - und Abschiedsabend der KaveNe SiitfuS-Sa"'
Kaffee Museum : GesellfchafiS-Tan, mit FaickingStreiben .
Kaffee-Laliarett Nclaud : Lustiger Rheinischer Abend mit ©rofi "'

Programm.P- laft -Li» t!vi«Ie : Tabu.
Sck»aubnra : Die Nach , ohne Paufe.
Uniou - Tbeater : DaS alte Lied.Moria -Palaft : . Die Mutter der Komragn-ie.
NeNt >e » i:-Li<m^vIeI « : Ein flisics Gebeimuis.

irt? eflen ? n6I1^ gefärbten Zahnbelag sollte man unbedingt die berLĥ
Chlorodont -Zahnpaste benügeî der Erfolg überrascht. Unter-Vorkriegsp"^

Ein aristokratischer Bohemien .
Zu Kerman Bangs 20. Todestag am 2S. Januar 1332.

Von
Dieter Bassermann .

Am 29. Januar 1912 ist Herman Bang im Krankenhaus des
amerikanischen Städtchens Huta gestorben. Er sprach kaum ein Wort
englisch , aber da er, wieder einmal , vor dem völligen wirtschaftlichen
Ruin stand, hatte er das Engagement auf eine amerikanische Tournee
angenommen . Kurz vorher war er wochenlang auf einer Vortrags -
reise in Rußland gewesen , oder sein Jmpressario war ihm mit dem
gesamten Verdienst durchgegangen. Nun fuhr er in Amerika von
Stadt zu Stadt und sprach vor dänischen Landsleuten in seiner
faszinierenden Vortragsweise Kapitel aus seinen Werken, um das
zum Leben notwendige Geld zu verdienen . In Huta , am Bahnhof ,
erwartete ihn der Geistliche der dänischen Kolonie ; als er nicht aus
dem Zug stieg und man nach ihm suchte, fand man ihn blutüber -
strömt in seinem Abteil liegen. In dem jagenden Schnellzug hatte
rhu das tötliche Leiden befallen. Der vaterlandslofe Dichter hatte
als letzte Wahrnehmung in feinem gehetzten Leben das Rattern der
Eisenbahnräder über die Schienen und Weichen der amerikanischen
Steppe . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben starb er
am folgenden Tag . Den Bemühungen seiner dänischen Freunde und
seines Berliner Arztes Wasbutzli gelang es , durchzusetzen , daß die
Leiche auf Staatskosten nach Dänemark überführt wurde und ein
Ehrenbegräbnis erhielt . Peter Nansen holte den Sarg am Peer ab.
Als er den Beglaubigungsschein aushändigte , sagte er : „Für diesen
Zettel erhalten wir einen Herman Bang " .

Die Beisetzung fand mit aller Feierlichkeit eines Staatsbegräb -
nisse« statt , in Gegenwart von Mitgliedern des königlichen Hauses,
von offiziellen Vertretern von Kunst und Wissenschaft und einer gro-
ßen Schar seiner persönlichen Freunde und Verehrer . Als die
Trauergesellschaft sich nach der erhebenden Feier verlaufen hatte ,
stellte die Friedhofverwaltung fest, daß durch ein unbegreifliches
Versehen die Ueberseeleiche an einer falschen Stelle beigesetzt wor-
den war . So wurde , in einer regnerischen Februarnacht Herman
Bang noch einmal exhumiert unv in aller Stille beim Schein blaken-
der Laternen ohne Trauergemeinde wieder eingegraben an der
Stelle , die für ihn vorgesehen war , wo er nun endlich zur Ruhe kam.

„Solange noch zwei Menschenhände nach mir greifen können ,
werde ich ein Friedloser sein !" war ein Wort , das seine Freunde
oft von ihm gehört haben. Sein Leben war die oft wirre Odysee
eines Menschen , der dem Leben nicht gewachsen war . Später Nach-
komme eines lange adeligen Geschlechts , Spielgenosse dänischer
Königskinder , verzogener Liebling seines Großvaters , der „alten
Exzellenz", eines hochangesehenen Arztes , sah er sich mit kaum
20 Jahren , lebensunfähig und ohne etwas gelernt zu haben , ohne
Vermögen und mit allergrößten Ansprüchen dem Leben gegenüber.
Die letzten 1500 Kronen , die sein Großvater ihm noch an seinem
Sterbetage zugesteckt hatte , in der Tasche , wartete er auf das große
Ivunder , da» ihn aus der Not erretten sollte , und versuchte sich in - ,

zwischen als Schauspieler und als Journalist . Als Theater - und
Buchkritiker verdiente er die ersten journalistischen Sporen .

Damals begann sein Leben als eleganter Bohemien ganz gto-
ßen Stils , wie er es von da an sein ganzes Leben lang führte . .Teit
seines Lebens hatte er große Einnahmen . Eine unverhältnismäßig
starke Begabung für das ernste Feuilleton hat ihm immer gute
Honorare gebrächt. Aber er hatte niemals Geld in Händen . (5in
hemmungsloses Bedürfnis nach großer Lebensführung , nach über-
triebener Eleganz in Kleidung und Allüren lieft ihn immer ein
mehrfaches von dem ausgeben , was er an Einnahmen hatte . Immer
wieder bedrängte ihn so die Not , für den nächsten Tag das Not-
wendigste zu schaffen. Oft gab er den letzten Zehnkronenlchein, der
in seiner Weste steckte , als Trinkgeld einem Kellner , der ihm in den
Mantel half . Machte ihm einer darüber Vorhaltungen , zuckte er
verächtlich die Schultern und die Mundwinkel : „Von einem Bang
verlangt man das !" Sein altes Geschlecht, das generationenlang
die Minister , die Bischöfe und die Gelehrten seines Heimatlandes ge-
stellt hatte , war ihm eine illusionäre Verpflichtung , auch in seiner
„Armut " das prunkvolle Leben eines Edelmannes zu führen . Oft
fuhr er mit zahllosen Freunden im Viererzug durch die Stadt , und
wo er einkehrte, gestaltete sich ein rauschendes Fest . So lange das
Geld, das er eben in der Tafche hatte , reichte . Dann kamen Tage
der Entbehrung , strenger Arbeit , die jedesmal makellose Werke
stärkster Wirkung zu Tage förderten .

Seinen ersten Roman schrieb er wie in einer Ekstase, etwas aus
sich herauszuschleudern ! da schildert er sein Leiden unter dem
namenlosen Druck seiner Jugend , den das Irresein seines Vaters
jahrelang auf ihn ausgeübt hatte . „Er war ja wahnsinnig — und
niemand durste es erfahren !" Die Geschichte dieses Leidens steht in
den „Hoffnungslosen Geschlechtern "

, «zugleich auch die namenlose
Trauer um sich selbst , der keinen Weg ins Leben finden konnte. Nie
wieder spricht er später von sich , bis zu seinem letzten Roman vom
vaterlandslosen Grafen Ujhazi. Dazwischen liegt eine Fülle von
Gestaltung und Gestalten.

Herman Bang war selber heimatlos geworden . Ein Skandal -
prozeß hatte ihn aus Dänemark oertrieben . Eine unvorstchti'ae
Aeußeruna hatte ihn in Berlin politisch verdächtig gemacht , so daß
er als lästiger Ausländer ausgewiesen wurde ; in Wien wurde er
politisch überwacht, in Prag bespitzelt , in München nicht geduldet.
Er lebte eine Zeitlang in Paris , bis er, wieder in Berlin , in der
Fasanenstraße aus „seiner Fasaneninsel " ein stilles Asyl fand , zu
arbeiten . Seine Gesundheit war nun durch Morphium zerrüttet .
Sein erster Gang führte ihn täglich zu seinem Arzt . Die Stunden
des Tages gehörten der Arbeit , um das Notwendige zum Leben, zu
verdienen . „Das Überflüssigste ist mir das Notwendige" war eine
Lieblingsredensart von ihm. Der Schneider in London und ! / r
Hemdenmacher in Paris verschlangen Unsummen. Seine bescheiden ,
aber geschmackvoll eingerichtete Wohnung ertrank immer in Blumen .
Gäste sah er nur selten bei sich , weil jeder Besuch , den er empfing.
Summen verschlang, mit denen er Wochen hätte reichen sollen .
Kamen schwere äußere Störungen in sein Leben, griff er zum
Eognak und lag dann tagelang sterbenskrank zu Bett , in ein schwarz -
seidenes Nachthemd gehüllt , bei verhangenen Fenstern .

Aber dann raffte er sich wieder auf , saß Tage und Tage "J,
Unterbrechung am Schreibtisch . Dann wurden von treuen PflE .
alle Menschen von ihm ferngehalten . Und nun wurde Gestalt ^
was er gelebt und was er gelitten ; gelöst von allem persönli« j,
jenseits von seinen kleinlichen selbstverursachten Leiden . Nun
standen die Frauenaestalten Stella im weißen Haus , Katinka , j
küße Liebende „am Wege"

, die alte Exzellenz im „grauen 5iaus">%
Joan Ujhazi , oer Ungar ohne Vaterland , der die dänischen S?" «
lieber aus der Heimat seiner Mutter spielte wie ein Zigeune^

~
diesen herben und kühlen Tagen strenger Arbeit wurden die fc
ren Fragestellungen , die Bang im Leven nie lösen konnte, Kep ,
und Figur , wie sie jetzt in den vielen Seiten seiner Werke %
gcgenü6erstehen. Aus tiefstem Leiden schöpft er ein paar läw^ ,,.
Wahrheiten , die seine Gestalten beiläufig im Gespräch fallen
„Die Menschen haben einander nicht , sie brauchen einander "v
Oder das Wort von den beiden Pferden , die an der gleichen »

,,
•

ziehen und in der Pause einander vielleicht einmal belecken. . .^ 1 /
Freundschaft habe ich nie gesehen .

" — Das größte , was in
Werk steht , wenn zwei Menschen anheben zu schweigen ; wenn 2ty
verhallen und als Geste schweben zwischen den beiden ; wie \°
Nachhall wahr wird , unwiderrufbar . Wie dann Schicksal vor
geht, ohne Worte . 5

An vielen Stellen wirkt Herman Bang heute historisch ' /
schildert vergangene Zustände, extremen Edelsnobismus . d <!i j ,
Kostbarkeiten spielt. Aber all das sind Rahmen , gefüllt bis ^
Rand von der in letzte Tiefe hinabreichenden Menschlichkeit m

„j,
Hemmungslosen, der alles bis zum Ende durchkostet , es erkannt
absehend von sich , in reiner Sachlichkeit gestaltet hat . ^

Das erkennen wir heute, zwanzig Jnhre nach seinem Tod. v
wir seine Gestalten an uns vorüberziehen lassen ; sie leben m
Kostüm einer uns fremd gewordenen Zeit , aber Menschen von
rem Fleisch und Blut , die . verantwortlich und treu , ihr Leben (lf
halten , und über alles Zeitgebundene hinaus in ihrem Leben y
bildhaft bleiben . Echt wie ihr Schövfer, der heimatlose Edelw
ein letzter Vertreter aristokratischer Boheme in reinstem Stil

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissensch "

Von der Universität Heidelberg. Amtlich wird die Erne » .J(l
von Professor Dr . med . vet. h . c . Wolfgang Heubner in yV
berg zum ordentlichen Professor der Pharmakologie an der tr
sität Berlin als Nachfolger von Professor Dr . R . Trendelenb » r ^
stätigt . — Wie verlautet , wird die früher von dem jetzigen -fj ;

1
Nationalökonom ittne gehabte Eberhard -Eothein -Gedächtnispr° '

^
für Staatswissenlchasten wieder besetzt werden . Auf den Le? $
bat der jetzige Privatdozent in der philosophischen Fakult «
Arnold Bergsträßer den Ruf erhalten . J

Für die engagementslo > n Schauspieler ist in Berlin ein
Heim eröffnet worden. Es ist als Zufluchtsstätte für die .V
Hunderte von erwerbslosen Künstlern gedacht , die in Berlin
Für das leiblich? und geistige Wohl soll hier gesorgt werden - ^
hervorragende Tat des Klubs der Bühnen - und Film -Ange?
die hoffentlich viel Not lindern wird.

/
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Badische Kommunalpolitik .
Der Mannheimer Sladlrat beschlieh!

aber der Bürgerausschub muh noch gehört werden .
N . Mannheim , 28 . Jan . In seiner heutigen Sitzung trat der

Stadtrat den Beschlüssen des Bürgerausschusses , den Preis für das
Kurzstreckenfahrscheinheft auf 73 Pfennig festzusetzen und für l

"

werbslose einen Fahrpreis von 10 Pfennig auf allen Strecken e . ..
Zuführen , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Ludwigshafenbei und beschloh gegen die Erklärung des Oberbürgermeisters , das;
kr diese Beschlüsse wegen Gefährdung des gemeindlichen Haushalts» ' cht vollziehen kann , Einspruch an die Staatsaufsichtsbehörde ein -
Zulegen . Zur Ermäßigung der Gebühren beim Schlacht - und Viehho '
ist nach der gegenwärtigen Rechtslage die Zustimmung des Bürger
ausschusses erforderlich , eine Senkung kann daher vorerst nicht durch ,
geführt werden . Die Vorlage an den Biirgerausschus ; über Senkung
«er Kanal - , Müllabfuhr » und Straßenreinigungsgebühren wird zw
ruckgezogen. •

«
Mannheim , 27. Januar . (Mannheimer Markthändler protestier

Mit.) Die Organisation der Groß - und Kleinhändler auf dem hie -
sigen Groß - und Wochenmarkt hatte auf Dienstag zu einer Ver -
lammlung ausgerufen , in der schärfster Protest dagegen erhoben
wurde , wie die Stadtverwaltung Mannheim die Eebuhrensenkung
behandelt . Die seit Jahren erhobenen Gebühren stünden in schreien-
«em Mißverhältnis zu den immer geringer werdenden Einnahmen
oer Markthändler . Eine sofortige ötiprozentige Ermäßigung der Ge
buhren müsse eintreten .

Staölra! gegen Stadtverwaltung
in der Frage der Tarissenkung .

Heidelberg , 28. Jan . Der Oberbürgermeister hatte dem Stadt ,
rat einen Tarifsenkungsvorschlag vorgelegt , nach welchem insgesamt# >0 000 Mark aus den Ersparnissen der letzten Reichsnotoerordnung
zur Senkung der Gas - und Strompreise der Städtischen Werke ver -
wendet werden sollten . Der Stadrrat beschloß, über die Senkungs -
Vorschläge hinaus , sämtliche Preise der städtischen Werke um 10 Pro -
zent zu ermäßigen . Hierdurch würde aber eine Mehrausgabe von
i ? ? 000

. RM . entstehen , weshalb der Oberbürgermeister diesen Eni -
Muß für unvollziehbar erklärte . — In der gleichen Sitzung hatder Stadtrat arundlätilicki einer nocki ;m treffenden Nereinluiruna

ubereignet die Stadt das im Neubaukomplex der Universität gelegene
Oberrealschulgebäude zum Preise von 40 000 RM . an das Land ,vas sich seinerseits verpflichtet , die bisher dort untergebrachten Klassen
«er Oberrealschule in die Lehrerbildungsanstalt in Neuenheim
Zum jährlichen Mietpreis von 2400 Mark unterzubringen .

Auflösung des Bürgerausschusses beanlragk.
-- Herbolzheim (Amt Emmendingen ) , 28. Jan . Im Zusammen -

hang mit der hier erfolgten Amtsenthebung von zwei Gemeinde -
taten und drei Gemeindeverordneten , ist ein Antrag auf Auflösung
des Bürgerausschusses und Stadtrates gestellt worden , der die sofor¬
tige Neuwahl verlangt , weil „große Schichten der Bevölkerung das
vertrauen zur jetzigen Zusammensetzung der Gemeindevertretung
verloren haben "

. Die Einzeichnungsfrist für die Wahlberechtigten ist
vom 1. bis 20. Februar 1332. Vor etwa Halbjahrsfrist mußte auch
der bisherige Bürgermeister unter Verzicht auf seine Pension vom
Amte zurücktreten .

*
— Pforzheim . 28. Jan . (Die Finanzen der Stadt Pforzheim -)

3n der kürzlichen Bürgerausschuß - Sitzun « verbreitete sich Oberbürger -
Meister G ü n d e r t über die Finanzlage der Stadt . Der endgültige
Haushaltsplan für das Jahr 1930 stellt sich in Ausgaben auf rund
10 Millionen , in Einnahmen auf 13 .8 Millionen , sodass sich der durch
Umlage zu deckende Fehlbetrag auf 2,2 Millionen RM . belief . Eine
^mchtragsumlage war nicht erforderlich . Das Vermögen der Stadt
deziffert sich auf 95,3 Millionen , der Schuldenstand auf 45,1 Mil -
Uo »en , sodaß das Reinvermögen SO,2 Millionen Mk . beträgt . Auf
das Rechnungsjahr 1931 wurden Kredite im Gesamtbetrage von 2,7
Millionen Mk . übertragen . Noch zu genehmigen waren 1. neue
Kredite aus Anleihemitteln 11232 Mk . , 2 . Nachtragskredite aus An -
^ ihemitteln 50198 Mk . , 3 . Nachtragskredite aus Rücklagemitteln
10 589 Mk . Das Kollegium stimmte ferner dem Bericht des Prü -
!ungsausschusses zu und erklärte im weiteren Verlaufe der Sitzung
das Einverständnis mit den stadträtlichen Vorlagen auf Senkung der
Eas - , Strom - und Bäderpreise sowie der Gebühren für den Städt .
Schlacht - und Viehhof . Die Vorlage wegen Aenderung der Straßen -
dahntarife wurde vom Stadtrat zurückgezogen .
. ot . Unteröwisheim , 26. Jan . (Ergebnislose Vürgerausschuh -
n«»ng^ Unter dem Vorsitz von Bürgermeister K ü ch e r e r fand
«lue Sitzung des Bürgerausschusses statt , in der folgende Vorlagen
erledigt wurden : 1 . Gehaltsregelung der Gemeindebeamten und
Angestellten , sowie der Gemeinderäte , 2. Umänderung der Ge-
Meindesatzungen , 3. Platzaeld für fahrende Gewerbetreibende . Wäh¬
lend die ersten beiden Vorlagen vom Gemeinderat zurückgezogen
wurden , lehnte der Bürgerausschuß die dritte mit 29 :27 Stimmen ab .
. M. Bruchsal , 28. Jan . (Aus dem Stadtrat . — Senkung der Ge-
Bühren .) Das Schulgeld der städt . Musikschule wird ab 1. Zan .
?.? • Is . für Anfänger von bisher monatlich 8 RM . auf 7 RM . und
lur fortgeschrittene Schüler von bisher monatlich 10 RM . auf 9 RM .
- .̂ Wgt . — Die bisher geltenden . Vergnügungssteuer - Paujchaljätze
ûr Tanzveranstaltungen werden nach dem Porschlag des Stadtrech «

^ ungsamts ermäßigt . — Genehmigt wird die Neueinteilung der
? >adt in Stimmbezirke und die damit verbundene Erhöhung der
Zahl der Bezirke von 10 auf 12. — Die Eispreise , die Mieten für
^ uhl - und Pökelzellen , sowie die Fleischhackgcbühren des städt .
Schlachthofes werden nach den Vorschlägen des Schlachthofausschusses

m lo Pr »z. ermäßigt . — Die Plakatanschlaggebühren erfahren eben -

falls eine Ermäßigung um 10 Proz . — Die vom Ausschuß der städt .
Werte in Vorschlag gebrachten Rabatte auf die K o k s p r e i s e sei
Abnahme größerer Mengen werden genehmigt . — Mittel zur Er -
gänzung des Obstbaumbestandes der Stadt und zur Anlegung einer
Rebanlage am Schasfnersberg werden bewilligt . — Gegen eine
hiesige Einwohnerin wird wegen wiederholter Beleidigung eines
städt . Beamten erneut Strasanlrag wegen Beamtenbeleidigung ge-
stellt .

— Waldshut , 28 . Jan . (Wer wird Bürgermeister von Walds -
Hut ? ) In die engste Wahl unter den Bewerbern um den Walds -
huter Bürgermeisterposten wurden gezogen die Herren Bürgermeister
Dr . Rudolf E g l a u - Renchen , Dr . Karl E i l t n e r - Engen und
Dr . Friedrich Schmitt - Buchen . Nächste ' Woche sollen sie sich dem
Wahltörper und der Bürgerschaft in einer Versammlung vorstellen .

go. Schiltach , 25. Jan . (Aus dem Gemeinderat . ) Obwohl ein
bedeutender finanzieller Aussall entsteht , wurde eine erhebliche
Senkung der Neubaumieten zahlreicher gemeindeeigener Wohnungen
(bis zu 14 Prozent der Bruttomiete ) beschlossen, um die Mieten er -
träglich zu gestalten . Die Senkung der Mieten der Altwohnungen
ist den Vorschriften entsprechend durchgeführt . Die Zinsen für
städtische Baudarlehen , soweit sie über 4 Prozent liegen , werden ge-
senkt, um den Hauseigentümern die Mietsenkung zu ermöglichen . —
Beim Bezirksamt wurde beantragt , die Wohnungsmangelvorschrif -
ten für die Gemeinde aufzuheben .

r . Vöhrenbach , 25. Jan . (Aus dem Gemeinderat .) Für kleinere
Reparaturen in den städtischen Wohnungen wird die Gemeinde die
Kosten künftighin nicht mehr tragen . — Der Gemeinderat hat be-
schlössen , Nachlässe für Vergnügungssteuer . Beleuchtung und Hei »
zungskosten bei Beranstaltungen in der städtischen Festhalle prinzi -
piell nicht mehr zu bewilligen .

★
m . Erzingen b . Waldshut , LS . Jan . (Zum Ehrenbürger er »

nannt .) Der größte Sohn der hiesigen Gemeinde , der frühere Erz -
bischos von Bukarst , Raimund Netzhammer , wurde dieser Tage
anläßlich seines 70. Geburtstages zum Ehrenbürger ernannt . Der
Jubilar , einer einfachen Bauernfamilie entstammend , war von 1905
vis 1924 Erzbischof in Bukarest und hat in dieser Eigenschaft auch
während des Krieges viel für das Deutschtum gewirkt . Der greise
Kirchenfürst verbringt seinen Lebensabend auf der Insel Werd bei
Stein a . Rh ., besucht aber gerne sein Heimatdorf .

Wieder zwei Zeitungsverbole .
..Heidelberger Beobachter " und „Hakenkreuzbanner ".

Auf Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten zur Be -
kämpfung politischer Ausschreitungen ist die in Heidelberg erschei
nende nationalsozialistische Tageszeitung „Heidelberger Beobachter "

vom Minister des Innern mit Wirkung vom 28. Januar auf vir
Dauer von 5 Tagen verboten worden . Anlaß zu dem Verbot gab eir
in der Nr . 21 vom 26. Januar veröffentlichter Artikel mit de'
Ueberschrift „Herr Brüning ist überlastet "

, durch den der Reichs
kanzler Dr . Brüning wiederholt in böswilliger Weise oerächtlick
gemacht wurde . Auf Grund der gleichen Verordnung wurde auch die
in Mannheim erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung
„Hakenkreuzbanner " auf die Dauer von 5 Tagen verboten , welche in
i
'
brer Nr . 21 vom 26. Januar den gleichen beleidigenden Artikel

gegen den Reichskanzler veröffentlicht hatte .

Ungerechtfertigte Angriffe.
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird uns ge

schrieben : In Nr . 13 der „Arbeiterzeitung " vom 23. Januar d. I
wird die Haftentlassung des wegen Betrugs in erster Instanz zi
1 Jahr 5 Monaten Gefängnis und 10 000 ,j ) ,% verurteilten Kauf
manns Hans Scharff in Mannheim kritisiert und der Justiz
minister und die Regierung für „solche Strafvollzugsmethoden " ver
antwortlich gemacht . Demgegenüber ist festzustellen , daß es sich hie
nicht um eine Strafvollzugsmaßnahme handelt . Das Urteil gegei
Scharff ist noch nicht rechtskräftig , Scharff befand sich in Unter
suchungs - , nicht in Strafhaft . Die Entlassung aus der Unter
suchungshaft gegen Sicherheit bat nicht der dafür gar nicht zuständig
Justizminifter , sondern das Oberlandesgericht verfügt . Dem Justh
minister war und ist irgendeine Einflußnahme auf das anhängig
Verfahren durch den Grundsatz der richterlichen Unabhängigkei
versagt .

Zuchthaus sür einen Kehler .
Mannheim . 28. Jan . Das Mannheimer Schöffengericht ver

urteilte den Fahrradhändler H . wegen gewerbsmäßiger Hehler -
zu einem Jahr Zuchthaus . In der Werkstatt fand man einen ganze ,
Stapel gestohlener Räder , hauptsächlich Damenräder , die in Mann
heim gestohlen waren . Der Händler wollte die Räder ordnungs
mäßig gekauft haben . Sein Einkaufsbuch sagte aber nichts von der
Namen der Vorbesitzer und auch jeglicher Nachweis über den red -
lichen Erwerb der Räder fehlte . So erkannte das Gericht auf dii
genannte hohe Strafe , obwohl der Angeklagte bisher noch nicht vor -
bestraft war .

Nachrichten aus dem Lande .
( !) Wöschbach, A . Karlsruhe , 28. Jan . (Verschiedenes .) Aus

der Gemeindestatistik ist folgendes mitzuteilen : Einwohner : 1335 ;
Geburten im vorigen Jahr : 16 (1930 : 24 ) ; Todesfälle : 14 ; Ehe¬
schließungen : 10 . — Die Gemeinde hat gegenwärtig 230 Arbeitslose
Davon sind Erwerbelosenunterstützungsempsänger 64 , Krisenunter ,
itützungsempfänger 86, Ausgesteuerte 80. — Am Sonntag , 24 . Jan .
hielt der Sportverein 07 zwei Theateraufführungen zugunsten der
Winternothilfe ab ; bedauerlicherweise war der Saal nur schwach
besetzt.

bk. Bruchhausen . 28 . Jan . (Opferstock beraubte ) Mittwoch abend
fand man in der Kapelle den an der Weihnachtskrippe aufgestellten
„Negerknaben " erbrochen und seines Geldinhaltes beraubt , den Er¬
wachsene und Kinder als Almosen im Laufe der Wochen hineingelegt
hatten . Der Diebstahl wurde am hellen Tage ausgeführt . Welche
Summe dem verwegenen Dieb in die Hände gefallen ist , kann nicht
festgestellt werden . Der Tat verdächtig scheint ein durchreisender
Handwerksbursche .

Oestringen , Amt Bruchsal , 28. Jan . (Pech !) Eine ledige
rauensperson von hier gewann bei der letzten 1 . Ziehung der
lassenlotterie 80 Mark . Das von dem Kollekteur dafür übersandte

Ersatzlos nahm die Gewinnen » trotz verschiedenem Ersuchen nicht ab .
Nun mußte sie leider erfahren , daß ihr dadurch ein Gewinn von
15 000 Mark entgangen ist.

Buchen (Odenwald ) , 23. Jan . (Ein verdienter Heimatforscher .)
Das 70. Lebensjahr vollendet deute Archivdirektor i . R . Prof . Dr .
Albert in fast jugendlicher Frische und Schaffenskraft . 30 Jahre
lang war der Jubilar Vorstand des Archivs der Stadt Frei -
bürg . Gleichzeitig entfaltete er eine ausgedehnte literarische Tätig -
feit aus den Gebieten der badischen Landes - und Ortsgeschichre , der
Kunst - , Kultur - und Literaturgeschichte . Er gab von 1305—1919 die
„Freiburger Münsterblätter " heraus und leitet seit 33 Jahren die
„Zeitschrift des Freiburger Geschichtsvereins "

. Besonders zahlreich
und verdienstlich sind seine historisch - kritischen Einzeluntersuchungen
und Arbeiten der geschichtlichen Kleinforschung .

* Gaggen « u , 22 . Jaa . (Einbrecher und Wilddieb .) Am Sonntag
konnte ein hiesiger Mann namens R . gefaßt werden , der in der Nacht
vorher zwei raffinierte Einbruchsdiebstähle verübte . Das Diebes -
gut konnte wieder zumteil beigebracht werden . Der Fund von
allerhand Zagozeug wie Gewehre , Hirschfänger und Lockrufe in sei -
ner Behausung einerseits , sowie das auffallend häufige Wildern in
letzter Zeit , dem über 15 Slückwild zum Opfer fielen , andererseits
läßt darauf schließen, daß der Einbruchsdieb auch ein gefährlicher
Wilddieb ist.

x Bühl , 28. Jan . (Hindenburg als Pate .) Dem Kohlenhändler
Joseph Reith wurde vor wenigen Tagen das 8 . lebende Kind ge-
boren . Der Reichspräsident hat die Ehrenpatenschaft übernommen
und ein Schreiben übersandt .

(f ) Overwasser ( Amt Bühl ) , 28. Jan . (Leiche gelandet .) Heute
morgen wurde am Rechen der hiesigen Mühle die Leiche einer
30 jährigen Frauensperson bemerkt und gelandet . Ob Selbstmord

oder Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt , wird die sofort ein -
geleitete Untersuchung ergeben . Die Tote stammt aus Karlsruh « .

Vleumiihl bei Kehl , 28 . Jan . (Unfall .) Beim Holzholen ver «
unglückte der Landwirt Karl Göpper schwer. Als er den hinteren
der beiden Wagen abhängen wollte , zogen plötzlich die Pferde an .
Göpper geriet unter den Wagen , der ihm über die Brust ging .

Neustadt i. Schw ., 26 . Jan . ( Gründung einer Milchzentrale .)
In einer am Sonntag abgehaltenen Mitgliederversammlung beschloß
die Milchgenossenschaft N e u st a d t und Umgebung die Gründung
einer Milchzentrale zur Reinigung und Tiefkühlung der Milch .

— Lörrach , 28 . Jan . (Aushebung der Hastbefehle gegen die
Lörracher Bankiers . ) Der Haftbefehl gegen die beiden Direktoren der
Lörracher Kreis -Hypothekenbank , die gestern im Schnellverfahren
wegen Vergehens gegen die Devisen -Notverordnung verurteilt wor -
den sind, wurde aufgehoben . Sie befinden sich bereits wieder auf
freiem Fuß .

Die Tolen im Lanöe.
r . Gernsbach , 23. Jan . (Kroßkaufmann Friedrich Schmelz !« f .)

Im 76. Lebensjahre ist Großkaujmann Friedrich Schmelzte ge-
starben . Schmelzle hatte sich von kleinen Anfängen zu der geach-
teten Stellung eines Großkaufmanns emporgearbeitet . Er gehörte
u . a . dem Aufsichtsrat der hiesigen Vereinsbank und der Murgtal «
brauerei Gaggenau als Mitglied an .

r . Au a . Rhein , A . Rastatt , 23. Jan . ( Beerdigung des „Wunder -
doktors " Andreas Bauer .) Unter zahlreicher Beteiligung wurde
der Auer „Wunderdoktor " Andreas Bauer zu Grabe getragen .
Er ist einer Lungenentzündung erlegen . Bauer besaß sür seinen
Stand — von Beruf war er Korbmachermeister — ein geradezu er -
staunliches medizinisches Wissen und stand seinen leidenden Mit -
menschen jederzeit gern mit Rat und Tat zur Seite . Er war des «
halb unter dem Namen „Wunderdoltor " in der ganzen Gegend
bekannt .

Geschäftliche Mitteilungen .
E r k ä l tun a e n l «ruhen meist auis Ansteckung . Durch rauhe Luft

weiden die Schleimhäute des Nachens an >ge „ rin « n uni > dadurch aujuahme -
firfito fitt KwnIHeitskeku « . Pauflavtn . Pastille « i>ei ?« s,»ter « n so
wirksam , das, sie Erkrankungen der Luftwege (Grippe . Halsentzündung )
im Reimt« ersticken .

Amtliche Anzeigen

Tarisänderungen
bei der Straßenbahn .

Freitag . den 2». Januar 1982, wird bei
bo »i^ ^ aßenbahu t j„ neuer Zweitellstrecken -

(yWAtin iu 15 Psg . eingeführt .
ttVif '' töäetttfl treten für die gelben (2 Teilfti 10

klf ' l - i und roten (5 Teilstrecken - ) Fahr -
folgende Preisermäßigungen in

(17975)
. ' selbes Heft zu 10 Scheinen - 1.80>
> '

. .. = 0.65^
rotes 10 = 1.5CU

Ksewbahn
Durmersheim - Karlsruhe

Ab Montag , den 1. Februar 1932 treten
bei der Kleinbahn Durmersheim Kurlsruye
folgende Aenderuuaen ein : (17976)

Die Teilstrecke ii'arlSruhe -Lokalbabnhof —
KarlSruhe -Kühler Krug wird stillgelegt und
der Lokalbahuhof Kapelleustraße sür den ae -
samten Personen - u . Güterverkehr geschlossen .

Für die Strecke Durmersheim — K'arls -
rnhe -Kiikler Krug tritt ein neuer Fahrplan
in Kraft .

"
t

Zwischen Straßenbahn und Kleinbahn wir »
ein Gemelnschasts - Personeuverkehr durch -
8

Gemeinfchaftsverkehr ermöglicht c8,
künftig von den Kleinbahnschassnexn Einzel¬
fahrschein « nach allen Punkten der Stadt zu
erhalten und umgekehrt .

Weiterhin werden von allen Stationen der
Kleinbahn Lehrlings - und Schüler -Wochen -
karten für den Gemeinschaktsverkehr nach den
für die Straßenbahn gültigen Bedingungen
und unter Gleichsebung der Preise für alle
Lehriahre ausgegeben .

Die bisher auf der Kleinbahn ausgegebenen
Arbeiter -Wochenkarten sind aus der städt .
Straßenbahn gültig auf der seitherigen Klein -
bahn strecke : Kübler Krug — Weinbrennerstr .
— Iollristr . — Konzerthaus — Mendelssohn -
platz — Durlacher Tor .

Der Bahnhof Karlsrubei -Krünwinkel ist
kilnftia AnkangS - bzw . Endstation für den
Güterverkehr nach und von den Stationen
der Kleinbahn . Der Transport von lebenden

H « SemelnfchaftSverkeSr mit der Albtal - Tieren wird eingestellt .n ht . ir. „ - ~ Näheres über die ab 1. Februar 1ÜS2 gül¬
tigen Fahrzeiten und Fahrvreise ist auf den
Stationen der Kleinbabn ersichtlich .

Karlsrnbe . den 28. yanuar 1982.
Städtisches Bahnamt .

SllNlWZ-VttskelMM.

•» »/ tr 6 »> 0. <bM
iic «>^ rlings - Wochenkarten , die bisher sür
i » tt?« " belneu Lehrjahre verschiedene Preise

te & s
—

i i
~ 3KaL

itJJ :, « Halten künftig für alle Lehrjahre
Ichitmz Preise , und »war den Durch -» sprets der z Lehrjahre

2 Fahrten täglich 0 .90^
Dl « Fahrten täglich 1 .5C)J (

» s. Achmittelschul - Wochenkarteu werden
arteS , en Preis wie tie Lehrlings - WoZicn -

weis? . V ^aegebea . Die übrigen Fahrtaus -
. " >° breu keine Preisänderung ,
foft. fciu », akten Preis gekauften Fahrschetn -

« i ?en ihre Gültigkeit : ein Umtausch" « billigte Fahrscheinhefte findet nicht

Gemeiuschaftsverkehr mit der Albtal
{IitSttrt.« en bis zum Abschluß einer Ber

ti . mit der neuen Besitzerin die bis .
bestehen" lsrube , den » ».

"
Januar 1982.

Städtisches Bahaamt .

Das Forstamt Karlsruhe versteigert am
Dienstag , den 2. Februar 1932. nachmittags
ViS Uhr in der . tirone " in Daxlauden aus
dem Rheiuhasengebiet etwa IM Ster , aus
dem Distr . Großgrund etwa ><g Ster , aus
dem Staatswald Kastenwört etwa 100 Ster .
vorwiegend Eschen - Eichen - , Ulmen - und
Pavvelbrenuholz . Außerdem kommen zur
Versteigerung ca . 25 Waguerstaugen sEschen ,
Akazie ) und einige Ster Nuvschichtholz .Die vorgesehene Holzschuhmacherholzsubmls »
fion findet am 18 . Februar statt . Auskunft
hierüber durch das Forstamt , sowie durch
Förster Essig . Rappen,oürt . (1794.', )

Welche
LnbenSversta >erung

gibt Darlehen v . 3W M
au,s 5 Monate bei Ab¬
schluß . ? ew . Off . u .
GW74a au B . Presse .

f . 1. Febr .a . I
Zahle 100 .U zurück .
Mf . erb . u . ©. J . I58S a ,
Ä!ad . P r . Fil . Ha uvw

An- und Verkäufe von ^
Kraftwagen und Motorrädern

KLEINE anzeigen
? baben de « größte »

Erfolg In der

Badischen Presse

Wer gibt lauf , sofort .
Geld ?

geg . IfteMg . Hvvotbe -
renpfandbrl >efe mtt 30
bis 40 % Belcihung in
Teilen n . üb . Mai -k
1000.— pro Eiinel -
obwkt zu zeitg>emößen
Bcdin ^iM'geu . Vermttt -
ler zwecklos . Offerten
un »er an die
Badische Press « erbet .

ca/IOQQO .-
v . Selvst « ber , 1 . Hy¬
pothek , aus Geschäfts¬
haus in Mit . Swbtlsge
(Zeutr .) gesucht . Püukl -
» che Zinszahlungen .

Osterteu unter 3 -2319
an die Badische Presse
erbeten .

Steuer - und sichrer -
sll>elnsreies

Motorrad
zu taus . gesucht . Slwrt .
ii . H . O . lSTtz cm Bad .
Presse Sil .

'
Hauptpost .

Peka Sport -
Seikenwaqen

(Aluminium ) ,
sehr gut erhalt ., ganz
MK . zu Verl . . a , S> vfch
geg . Leichtm>otorrad .
Wo sagt u . fc3etf>£® d ,

Pr . Fil . HauPtpost .

openv ^to.
I Lieserwag .. i . sehr I
I gut . .-inst . billig |
| zu verk . Zu ersr .

Zigarrcn -Ladcn .
Karlstraße 77.

Iii
300—600 com , gut er¬
halt ., billig zu verkauf
Tausche auch geg . Ge -
branchsware , Krötzin -
ge» , SSeiugarterstr . 80.

Auto-Reifen
neu « und gebraucht «,
alle Gröben . Susterfl
billig d« t A . VZaier .

Vulkaiiisleranstalt ,
jetzt Kriegsstr ^ 84. b .
alt . BahnH .. Tel . «.«21 .
Reparaturen prompt .

• Feinster , schön
durchwachsener

SWarWölttr smerm«
zum Nohessen , ohne Rippen , hart geräuchert ,
ausgezeichnetes Raucharoma , jt 1.15 pro Psd .
ab hier bei wenigstens 5 Pfd . vervackuuaSfrei
Nachnahme . Bei Nichtgefallen Zurücknahme .
Hermann Becker . Todtmoos , bad . Schwarzw .' lA 7199)

fllerveöüät
Blutermu ^ ßleichsuchl ;
®Schwächezusränd&'
•loer &en erfofyre/cböeAampfr

Timc/erJfeinn
'
f/is -

Jtfut -ii7le £ oemaAcmi .
2u h &ben /n .

Fiascn . zu m . 2 .iou. a. infler
Intemtumaien Apctheke

am Marktplatz .
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Aus 0er LanSesyauptftaol .
Karlsruhe , den 23. Januar 1932.

Der Kampf um das Kauplversorgungsamt.
Noch einer Meldung aus Berlin setzte sich im Reichstagsausschuß

Kriegsbeschädigtenfragen der badische Bevollmächtigte beim
Reichsrat , Ministerialdirektor F e ch t , in entschiedener Weise für die
Beibehaltung des Hauptversorgungsamtes in Karlsruhe ein . Mit
Mehrheit wurde aber beschlossen, der Regierung zur Erwägung zugeben , sowohl das Hauptversorgungsamt in Karlsruhe als auchdas in Stuttgart bestehen zu lassen . Die Entscheidungdarüber , welche Äemter künftig in Fortfall kommen sollen , wird vor -
aussichtlich noch in dieser Woche getroffen werden .

Bekämpfung des Krebses.
Dank dem Opferwillen der badischen Bevölkerung war es dem

bad . Landesverband zur Bekämpfung des Krebses möglich , aus dem
Sammlungserträgnis der im November 1330 durchgeführten „Ra¬
di u m s p e u d e " die zur Behandlung der Krebskranken zunächst drin
gend nötige Radiummenge (720 -u beschaffen und den drei
Krankenanstalten : Unio .-Hrauenklinik in Freiburg , Sam -iriterhaus
in Heidelberg und städt . Krankenhaus in Karlsruhe zu je 240 msr
zu übergeben . Es schweben nun noch Verhandlungen , um auch die
Behandlung mit dieser aus öffentlichen Mitteln beschafften kostbaren
Substanz für die in Betracht kommenden Kranken (Mitglieder der
Krankenkassen , Fürsorgeträger etc .) möglichst zu verbilligen .

In welchem Mähe die Ausgaben für praktische Fürsorge sKran
kenhausbehandlung , Bestrahlung , Ernährungsbeihilfen . Äsylierung
etc .) angewachsen sind , geht aus der ständig steigenden Antragsziffer
hervor : diese betrug im Jahre 1331 334 gegen 235 im Vorjahre . Da
die Beitragseinnahmen infolge der Zeitoerhältnifse stark zurück
gegangen sind und zur Bestreitung dieser Ausgaben nicht mehr aus -
reichen , hat der Arbeitsausschuß ! in seiner Sitzung am 5. Januar 1332
beschlossn, einen Teil des Ergebnisses der im Jahre 1332 durchzu <
führenden Sammlung für praktische Fürsorgezwecke zu verwenden .

Auf dem Wochenmarkt am Donnerstag war das Angebot an
Kartoffeln nicht groß : noch geringer war die Nachfrage . Gemüse
war reichlich vertreten . Es gab vor allem viel inländischen Rosen
kohl. Spinat , gelbe Rüben , viel in - und ausländisches Rotkraut
Weihkraut und Schwarzwurzel und endlich viel Blumenkohl ( nur
ausländische Ware ) . Etwas geringer war das Angebot an Wirsing
und Bodenkohlraben . Die Nachfrage nach Gemüse war mittelmäßig
nach Rosenkohl und Spinat , im übrigen nur gering . Auch Meer -
rettich war wenig begehrt , ebenso Kopfsalat ! dagegen war wenig -
stens der inländische Endiviensalat gesuchter . Das Angebot an Meer -
rettich und Endiviensalat war mittelmäßig , gut das an Kopfsalat .
Tafeläpfel gabs sehr viel , vor allem inländische ; reichlich war auch
das Angebot in Kochäpfeln . Von sonstigem Obst waren in geringeren
Mengen vertreten Tafelbirnen , Kochbirnen , Tomaten , Trauben und
Nüsse. Für Tafeläpfel und Tafelbirnen war mittelmäßiges Jntere ^
vorhanden : im übrigen fand Obst wenig Liebhaber . Das glei .
gilt für Südfrüchte , auch für Orangen , obwohl das Angebot an
Orangen sehr groß war . Groß war auch die Anfuhr von
Zitronen , nur mittelmäßigen Umfangs dagegen von Bananen
und Mandarinen . — Das Ausland war vertreten , und zwar Holland
mit Rotkraut , Weißkraut und Schwarzwurzeln : Frankreich mit Kopf -
und Endiviensalat : Italien mit Blumenkohl , Orangen und Zitronen :
Spanien mit Trauben , Orangen und Mandarinen : Südslawien mit
Nüssen : die Kanarischen Inseln mit Tomaten ; Westindien mit Ba -
nanen und Nordamerika mit Tafeläpfeln .

Die Bedeutung und Stellung von Altar . Kanzel und Orgel . Am
Sonntag , 24. Januar , hielt Geh . Kirchenrat Prof . Dr . I . Bauer -
Heidelberg im Evangel . Männerverein der Südstadt einen Licht -
bildervortrag . Im gut besuchten Saale des Gemeindehauses der
Südstadt führte der Redner an Hand seiner guten und aut ausge -
wühlten Lichtbilder über „die Bedeutung und Stellung von Altar
Kanzel und Orgel in unseren Kirchen " aus , daß der Protestantismusvon dem Altar als Opferstätte zurück zu dem Altar als Abendmahls -
tisch zurückgekehrt sei und alle Nebenaltäre ablehne . So entfernte die
reformierte Kirche alle Altäre restlos . Das Luthertum behielt den
katholischen Hochaltar bei . Dagegen gewinne die Kanzel ihre Be -
deutung . Ursprünglich eine einfache Plattform auf einem Aufbauoder auf niederen Säulen ruhend , an oder in den Chorschranken
stehend , diente sie zum Vorlesen oder auch zum Vorsingen . Erst im
13. Jahrhundert , an einigen Orten später , seit der Resormationszeitüberall diente die Kanzel ausschließlich der Predigt und wurde dann
außerhalb der Chorschranken aufgerichtet . Besondere Schwierig -
leiten brachte die Stellung der Kanzel und des Altars zueinander .Hörbarkeit und Sichtbarkeit waren nicht immer leicht mit beiden
gleichzeitig zu erreichen . Vergrößert wurde diese Schwierigkeit fürden Architekten und Baumeister durch die Ausbildung der Orgel und
Ausgestaltung des Gottesdienstes zu einem Gemeindegottesdienst mit
Gemeindegesang . Regeln für die rechten Anlagen von Altar , Kan -
zel und Orgel lassen sich nur allgemeine aufstellen . Nur heiße es
für den Baumeister , sich der Bedeutung der verschiedenen Kirchen -
geräte bewußt zu werden , wozu ein Blick in die reiche Geschichte
unserer Kirchen unerläßlich sei

Das Schaufenster als Werbefaklor.

x

Coloffenmtheatcr . Jos . Meth ' ö Libevbayer . Bauerntheater nimmt amSamstag , i>cn SU. 68 . Mts . Abschied vom hiesigen Publikum . Heute undmorsen jeweils 8 Ubr , lii ' ien d e Heiden Icfelen Porsiellungen statt mitdem Lustspiel im 8 Mten von A . Mark : , .D i e veriolgte Unschuld " .Die Pausen wenden durch 6u8 Meth ' sche Musik - Trio sowie das Gesanas -
duett wiederum ausgefüllt .

Geschäftliche Mitteilungen .
An ixr (jeftem erschienenen An,ei « „Graue Haare wicht fSrben —

Entrupal Haarstärkiingsivasser " muh der neue Prelis ans Grund der
Notverordnung 4.32 lauten . Im der Anzeige »st noch der bisherigePreis angegeben .

Si » Eiseuiabnzua Lebensmittel .
Di « Firma Kaiser ' ! ' Kaffcegeschöst G . m . b . H . In Bievlen bat an

allen Lrten , an denen sie Verkaufsstellen unterhält , erneut für die Winter -
hil -s« Lebensmittel zur Verfügung ««stellt . Zur Beförderung der gesamten
Menge wäre ein ganzer Eisenibahn »»« notwendig .

Seine stark besuchte Vortragsreihe „Die Formen der Reklame "
setzte der Deutsche Reklameverband mit einem Vortrag über das
Schaufenster fort , nachdem in den vorhergehenden Vorträgen die
Anzeige , das Plakat , der Werbebrief und der Prospekt behandelt
worden waren . Der Vorsitzende , Herr Werbeleiter Adolf Große ,
eröffnete die Veranstaltung mit einigen Mitteilungen über die in
der Bildung begriffene Beratungsstelle für Schaufensterwerbung ,deren Zweck es ist , Geschäftsleute in ihrem Bemühen um gute neu -
zeitliche Dekorationen zu unterstützen und bei einer gewissen Organi -
sation der Schaufensterwerbung mitzuhelfen , die im allgemeinen
Interesse der Stadt und ihrer Verkehrswerbung liegt . Was der
Reklameverband in dieser Richtung tut , geschieht durchaus uneigcn -
nützig und unentgeltlich im Dienste der Werbung .

Der Bortragende , Herr Fedor W e i r i ch , schilderte in seinen
außerordentlich gründlichen Ausführungen zunächst die Entwicklung
des Schaufensters von dem Marktstand her , dieser einfachsten und
wohl ältesten Einrichtung , bei der alle zum Verkauf stehenden
Waren sichtbar ausgelegt werden , bis zu den heutigen künstlerisch
ausgestatteten Schaufenstern . Es gehört zu den wertvollsten und
wichtigsten Reklamemitteln des Ladenkaufmanns vermöge seiner
Billigkeit und der Intensität seiner Auswirkungen . Kundenwerbung
ist das Gebot der Stunde : wer sie nicht übt . läuft Gefahr , nicht be-
achtet , vergessen zuvwerden . Das Schaufenster ist die Visitenkarte
des Geschäfts , die es täglich an die Vorübergehenden abgibt , ist das
Gesicht des Ladens , mit dem er um den Besuch wirbt , nachdem die
Anzeige in der Zeitung immer wieder die Firma in das Gedächtnis
des Kunden eingeprägt und ihn mit ihr vertraut gemacht hat .

Auch in der Schaufensterdekoration hat sich gegenüber frühe «
eine deutliche Wandlung vollzogen . Früher benützte der Einzelhänd »
ler sein Schaufenster in der Hauptsache , um Waren zur Schau zu
stellen , während er heute bewußt für den Gebrauch der angebotenen
Artikel werben will . An die Stelle der reinen Warenschau ist die
werbende Idee im Schaufenster getreten .

Die Dekoration ist ein Raumbild und sie kann deshalb wie
jedes andere Bild auch nur dann richtig wirken , wenn die einzelnen
Teile ihres Aufbaus untereinander und im Verhältnis zum Gesamt -
räum proportional abgestimmt sind. Der Vortragende besprach
dann die verschiedenen Möglichkeiten , durch die das Schaufenster
die Aufmerksamkeit der Passanten erregen kann , den Blickfang , bon
Werbegedanken , die Schaufensterplakate , die Beleuchtung . Darauf
ging er über zur Beschreibung der verschiedenen Arten der Schau -
senster : Stapelfenster . Phantasiefenster , Repräsentation ?- oder Ange .
botsfenster , Spezialfenster und das sprechende Schaufenster .

Bestimmte Grundvoraussetzungen müssen vorhanden sein , wenn
gute Wirkungen erzielt werden sollen : Bringe möglichst wenig War «
ins Schaufenster : dekoriere nur zusammengehörige Waren : nimm
auf die Eigenart der Ware beim Aufbau der Dekoration Rücksicht;
erläutere die Ware und nenne den Preis .

Nachdem der Redner noch kurz das Firmenschild und die Laden -
front behandelt hatte , ging er ausführlicher auf den Ladenraum
ein . der dem Verkauf dient , der Verkaufswerbung und der Verkaufs -
Handlung .

Eine Reihe schöner und eindrucksvoller Lichtbilder sowie
mehrere Schautafeln ergänzten die Ausführungen des Vortragenden ,
für die die Anwesenden durch lebhaften Beifall dankten .

Bildungsmahnahmen der Nolgemeinschaft .
Nachdem die Werbung unter den männlichen Erwerbslosen , sich

an den Bildungskursen zu beteiligen , ein unerwartet starkes Echo
fand , wurde auch daran gegangen , die weiblichen Erwerbs -
losen zur Teilnahme an den Bildungsbestrebungen aufzurufen . Zu
diesem Zweck wurde am 15 . ds . Ms . ein Unterhaltungsabend
im Studen tenhaus , das für diesen Zweck gütigst zur Ver -
sügung gestellt war , veranstaltet . Der Saal war völlig gefüllt , als
unter der Leitung seines Dirigenten Herrn K i s s e l der Karlsruher
Singkreis mit einem Kanon und mehrstimmigen , noch unbekannten
Volksliedern die Veranstaltung eröffnete . Frl . S ch w ö r e r vom
Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderpflege ( Haus der
Gesundheit ) konnte , wie auch Frl . S ch e f f l e r , die Berufsberaterin
des Arbeitsamts Karlsruhe , die zahlreich anwesenden Vertreter der
caritativen Organisationen , welche sich ohne Ausnahme mit in den
Dienst der Sache gestellt haben , wie auch die anwesenden Erwerbs -
losen mit der freudigen Zusage begrüßen , daß die in Aussicht ge-
nommenen Kursveranstaltungen gesichert seien .

Es war eine Werbung besonderer Art , daß unter der Leitung
der Eymnastiklehrerin , Frl . K a t i n von der Badischen Hochschule
für Musik bereits eine Gruppe weiblicher Erwerbsloser Gymnastik -
Vorführungen zeigen konnte , wodurch sicher ein starker Anreiz für
die anwesenden Schicksalsgenossinnen gegeben wurde , sich an den
angekündigten Gymnastikkursen zu beteiligen .

Frl . Höcker vom Badischen Landestheater trug hierauf in mei
sterhaster Weise und starker Einfühlung zwei Gedichte über die Ar
beit und die Arbeitslosigkeit und eine der Christuslegenden von
Selma Lagerlöf vor und schloß in überzeugender Weise mit einem
kleinen, '

freudevollen und zukunftssicheren Gedicht von Ludwig
Finckh.

Im Anschluß daran spielte ein Quartett , gebildet von Frau
Herta Peters - Bollmair , Frl . Lulu Dorner , Herrn Karl
Stark und Herrn Erich von Pfeil , das Haydn - Quartett Nr . 72.
Die so tonsichere und im letzten Satz geradezu blendende Wieder -
gäbe des Quartetts durch die Künstler , welche sich ebenfalls dem
Hilfswerk in völlig uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt
hatten , zwang die Zuhörerschaft zu begeistertem Beifall .

Durch dieses Musikstück war auch recht der Boden bereitet für
einen Aufruf , den Frau Luise R i e g g e r in der an ihr bekann -
ten tiefschürfenden und warmherzigen Weise an die Erwerbslosen
richtete , nicht zu verzagen , sondern die Zeit der Arbeitslosigkeit zum
Schaffen am inwendigen Menschen zu nützen und als Mädchen und
Frauen überall da einzugreifen , wo es gelte , Hand anzulegen .

Am Ende des Programms erfreute der Karlsruher Volkstanz -
kreis mit einer Reihe von äußerst graziösen und schönen Tänzen .

Der überaus gelungene Abend hat wohl seinen besten Lohndarin gefunden , daß sich bisher über 350 weibliche Erwerbslose zur
Teilnahme an den Kursen angemeldet haben .

Allen Mitwirkenden sei auch auf diesem Wege noch herzlichster
Dank gesagt .

Was bedeutet „Tabu".
In dem Menschen der Südsee rollt heißes Blut ! — Daher haben

die Priester des Götterkultes der Südsee sochn vor Jahrtausenden
den Begriff „Tabu " geschaffen ! — .Tabu " ist heilig — den Göt -
tern geweiht ! — Keine menschliche Hand darf es berühren ! — Wer
dieses Verbot verletzt , den trifft der Tod ! — Fast alle Menschen die
Tut -anch -Amons Grab öffneten , starben einen geheimnisvollen Tod !
— Sie hatten ein „Tabu " oerletzt ! — Auch F . W . Murnau , der
Schöpfer des „Tabu " -Films hat — vielleicht — seine Tat — das
„Tabu " der Südsee zu entschleiern mit dem Tode büßen müssen
Ein herrliches Werk — sein Film — „Tabu " — ein Märchentraum
von den Menschen auf den Inseln der Südsee — überlebt ihn .

Dieser Märchenfilm — dieses zarte Liebesidyll zwischen der
ungen Priesterin und dem Perlenfischer auf der Südseeinsel Bora -

Bora — bedeutet eine wunderbare Offenbarung der Filmkunst .
Der Film läuft seines großen Erfolges wegen in der 2. Woche

in den Palast - Lichtspielen , Herrenstr - 11 , täglich um 3.00 ,
.00 , 7.00 und 8 Uhr . Jugendliche haben auch Zutritt .

SNmmen ans dem Leserkreis.
iKür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die RedaktivA

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Nun sei bedankt . . «

Die Arbeit de? Badischen Landestheaters .
Nichts war in den letzten Jahren der Kritik mehr ausgesetzt

als unser Landestheater . Es soll aber an dieser Stelle festgestellt
sein , daß wohl schon lange nicht mehr so fleißig gearbeitet wurde
wie gerade in den letzten Wochen . Darum verdient rückhaltlose An »
ertennung neben der Leitung das am meisten beschäftigte Schau »
spielpersonal , die Opernkräfte , das in der letzten Zeit mehrfach her -
vorgetretene Ballett und nicht zuletzt das ganz ausgezeichnet «
Orchester mit seinen musikalischen Führern . Trotz der Schwere der
wirtschaftlichen Verhältnisse kann man mit dem derzeitigen Besuch
recht zufrieden sein , ein Beweis , daß man unserem weit über die
Grenzen des Landes hinaus bekannten Theater wieder allgemeine
Sympathie entgegenbringt . Wenn sich unsere verantwortliche
Leitung gerade in den letzten Monaten in Bezug auf die Programm -
Zusammenstellung umgestellt hat , so ist dies vor allem nach der
finanziellen Seite hin sehr erfreulich . Das bekannt « Sprichwort
sagt : „Allen Menschen recht getan , ist eine Kunst , die nieinand
kann .

" Und wenn der geringen Besucherzahl entsprechend zu wenig
Klassiker auf dem Programm erscheinen , so brachten es die drücken¬
den Verhaltnisse mit sich , daß das Mehr vom Publikum eben leich-
tere Muse und Heiteres dem anstrengeyden Klassiker vorzieht . Unser
Schauspielpersonal bewährt sich nicht nur in Klassiker -Auf -
führungen , sondern auch in der heiteren Kunst , und namentlich in
den letzten Monaten in der Darbietung hübscher Operetten . Einige
Künstler , die überaus viel beschäftigt sind , hervorzuheben , hieße die
übrigen , die ihres Faches wegen weniger an die Oeffentlichkeit ge-
langen können , zurücksetzen, weshalb ein Gesamtlob an dieser Stelle
gesagt sei . Aber auch unsere Opernkräfte leisten ihr Möglich -
fies , wenn auch einige davon selten zu hören sind , was eben auf die
Programmzusammenstellung zurückzuführen ist. Das ausgezeichnete
O r ch e st e r und das Ballett sind mitunter 2—3mal im Tage be-
schäftigt . und unermüdlich stellen sich die Mitglieder unserer Lande !»-
bühne in den Dienst der Wohltätigkeit , was anerkennend hervorzu -
heben bedingt . Das Landestheater wird die Schwere der Zeit zu
überbrücken wissen und mit einem Lichtblick der Zukunft entgegen -
sehen können . Das Publikum wird ihm sicher die Treue bewahren .
Also weiter : „Glückauf !"

Ein Theaterfreund .

Voranzeigen der Veranstalter .
X Alice Lande » . die von ihrem vorjährigen Klavier -Abend her hier

bestens eingeführte ehemalige Bufoni -Schiilerin , Stutzte ihren im Dezem »
bcr angesetzten diesjährigen Klavierabend wegen Erkrankung verlcgen .
Die Künstlerin hat als neues Konzertdatum M o n t a g , den 1. Februar ,
gewählt . Die gelösten Karten Haien für diesen .Tag Gültigkeit . Der
Vorverkauf geht weiter , linke Taalbälste IRathausfaali in der Mnsika -
lienhandlung Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 , rechte Saalhälfte in der
Buchhaudluua Bielefeld am Marktplatz .

Kammerlänger Heinrich Schlusnus fingt I» Karlsruhs Wie bereit ! '
bekanntgegeben , wird der deutsche Saniiesmetster , Kammeriänger Heinrich
SchluSmis (der l . Baritonist der Berliner Staatsaper ) , seinen einzigen
Arien - und Liederabend dieses wahres am Dienstag , den 16 . Februar , i»
der Städt . Festhalte geben . Heinrich Schluinus , dessen Auftreten in an -
deren Städten stets als das beliebteste Gelanasoliftenkonzert anerkannt
wird , hat ein ausgewählte
konzert zusam
nisten Franz Rnvp (Berlin ! übertrage . . .
im Vorverkauf in der Musikalienlxindwng Fritz Müller erhältlich .

x Kaffee Bauer . Heut « Freitag ist nachmittags Elite - Konzert ,
abends Operetten - und Schlager - Abend . Ferner sei auf den am Samstag
in sämtlichen dekorierten Räumen stattfindenden Hausball hingewiesen .

<!) Kaffee Museum . Heute Freitag Gesellschafts -Tanzabeud im
nuteren Kaffee . Samstag abend 3 Mufeum -Hausball . Eintritt jeweils
frei .

Kaffee Cdeon . Heute findet der Ehren - und Abschieds -
Abend iür das Orchester Otto Pinkus - Langer statt . Um 10 Uhr ist
eine Aufführung der neuen Bühuenschau „ Das Barietö "

, ab 11 Uhr
Wunschieil . Morgen Samstag abend ist Großes Kostümfest mit Prä -
miierung der 3 originellsten Damenkostüme .
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und kräftiger
durch Leciferrin
Herr Chr . Ziegler I. F. sdireibf : Bin schon

längere Zeit herz- und nervenleidend ,
in letzter Zeit war ich oft nicht mehr
in der Lage, meinen Dienst ganz zu
verrichten . Seitdem ich Ihr Leciferrin
gebrauche,fühle ich mich frischerund
wohler. Dieses Leciferrin hat Wunder
an mir verrichtet, schon jahrelang habe
ich mich nicht so wohl gefühlt, wo
ich auch anstrengender Arbeit ge¬
wachsen bin .

gy t schmeck) sehran -
J PCIICITIII ) 9ene 'lmun dwird

cJ ~-— gut vertragen .

10 °'0 108 Preisermäßigung lt. Notverordnung
Leclferrin - Dragfies ,

sehr becjuem auf Reisen
in Apotheken und Drogerien .

GALF.NUS Chem . Ind. . Frankfurt -IW. 9
Depot in Karlsruhe :
Hof -Apotheke , Kaiserstraße 201 .

Zu kaufen gesucht :
Großer

bsdentisifi
mit Schubladen . t

todenstfiränlte
mit Glas - Schiebetüren
it . Schubladen , Unter¬
satz mit Schiebeschrijn -
ten oder Schubladen .
Offert , m . Matzen . Be -
schreibung u . äußerster
Preisan « . n . C 2297IKI
an b . Badische Presse .
Kleinere , gut erhaltene

UnmuiiiWiiie
z» kaufe » ««sucht.

Angebote uut R5206
an die Bad Presse .

ModerneKWeneinrichtung
od . BÄsett . Zimmer -
Büfett , Schrank . Fe -
dernbett .Nokihaarmatr .
M kaufen gef . Ang . u .
F22I » an Bad . Presse .
Tut erhalt. %mm
Mir groß , starte M -vur
gesiicht. Angebote unt .

an Bad . Presse .

Zu verkaufen

Pliifchdlwan . Diplom ..
Waichkomm . m .Marm .
u . Svtegelauff . . Küche ,
zu kauf . lief. Ang u.
Caij an Bad . Presse .

Zu kanfen gesucht !
Wohnzimmer
Schlafzimmer

Bücherfchr Schreibtisch .
Kinderbett , « elf, . Herd
u . Teppich . Angeb . it. : .
32211 an Bad . Presse . «Jollpftr . ZI, Z.

MZWlliege»
M verkaufen

Linolen »«, 2X4 m , 1
nt . Svieael . 1 Tisch m.
Biicherreaal . Stühle , I
schön . Schreibtisch mit
Aufsatz , l Badeeinrich -
tun « m. Naumheizole »
25 Jl . Erfr . u , 9J222 ;)
i n der Bad . Presse .

öAeWasWe
gut erh ., bill . »Ii Verls.
Angebote lint . 818015

an d !« Bad . Presse .
Bett mit Rost

u . Sck ' arafsiamairatze
rotes Plülchfofa . billig
El» verkanfen . (SVC,<88Ü2

Ztürtger . polierter

Spieqelschrank
mit Schnblade »

130 ,ti . 2ttir . Svieael -
fchrank 83 M . pol . Bii -
fett 100 Jl . Vertiko 40
Jl . Kommode 15 Jl ,
vol . Bücherschrank 80
Jl . Waschkommode m .
lveitz . Marm . u . Spie ,
gelauffab «0 Jl . grob
Trnineau 50 Jl , Flur
aarderoben 15, 35 u .
45X extra groß , dunkl .
Ausziehtisch 60 Jl . bei

Walter .
Ludwig Wilbelnistr . S.

Zu vks. Schlaszimmer
dunk . Eiche . Rr . Spie -
aelschrank . Röste . 3tlg .
Matratzen , neu MO .11.
Kiich « . neu . Büfett .
Kredenz . Tisch . Stühle
180 Diwan 25 Jl ,
grob , Änsziebtisch 20.// ,
kl . Bücherschrank 38 . /C.
Federbette « billig . *
Fröhlich . Uhlandstr . 12 .

Radio
5 Röhren Batierleemps
mit Netzgerät , spott -
billig »» verkaUlfen.

Anzusehen : *
Ka .serstrake Rr . 188.

Küche
mit Kochkiste u . vielem
Zub . . SO M , 5sl .. elektr .
Zuslampe 10 Mark . *
KriegSstr . 176, 1 Tr .

EelWiAitskaus!
4 Schlitzscheiben mit

Schlitten >, Schntzoor -
richt .. gebr .. bill . z. vkf .
Zähriugerstl . 2. 8. St .

Renalis . -Speisezimmer ,
reich geschiiitzt. einz .
Büfetts 65, 85 Mt ,
Diplom 60 M . mod .
C-rmche 58 Jl , Diwan .
Sofw 34 M . schön, pol .
Bett , kompl . 58
pol . Schran » S4 M -
f

-aschkomm . 32 it . 36Jl
aftner , DouglaSstr . 26

Ztiir . hell . Spiegel -
schrank , 3teil . weihe
Toilette , bell . u. dunkl .
Chiffonniere . Bertiko .
ltiir . Schrank , Leder -
fantenil . Schreibtisch -
stnhl . Kiichenhocker n .
Stühle , vollständ . Bett ,
Federbette » . bereits
neue Emaille - Bade
manne , all zu sehr Nied .
Preis , abzugeb . Leun .
Mnrkaros -' nst ^ . >8.

Wegen
Wohn.-Äeriindn .
billig »u verkauf Sota
mit 3 Seffel , Ehaifel .,
tuft. Bett m . Nacht ilcb
u . Wascht ., 2 gr . Wand -
sptegel . Standuhr , Uhr
a . Konsole , Steblampe ,

EiSschrank . Bilder .
Xitber , Schrank , gr .
Palme u . noch vieles
ander « . <FH93ö >
Ettllngerftrafte 5a . II .
4 flamm ., gut erhalt .

Gasherd
mit fem . Verl . Platten .
Backofen u . Rost , für
40 Rm . sofort zu ver -
kaufen . Aorkstraße 63 .
4. « tod . links . St«»8006

Emailherd
neu . bill . z . vk .. ebenso
g« br . Weib ., 117/65 cm .
vlumenstr . 11 , Part . *

EUl . Ä ?
» eilet . 06 Waldstr 69
Verschied Ladeureaale ,
Papicrabreisiinaschiu «,
Klasschränkch . ,Schir » i -
stiiuder , Bett . vol . mit
Rost u . Wollmtr ., sow .I Ose « lDanerbr > nkst .
bill . Köhler . Mol »ke -
strafie 81 , II . , rechts . *

« chulmiachermaschiue
bill . zu verk . Durmers -
beimerltr 49a . b Lang

Nähmaschine
neu , versenkbar , und
schönes Dame ii rat »
billig ab?» « . Soinegg ,
Klosektr . :?5 . 4 . Si . *
Herrenrad , wie neu ,
D .-Rad , gt erh .. z.vk.
Jrion , Schützenstr . 40.

Neuer Kinderwagen
Gasherd m . Tisch 12 .Ä
Nähmaschine 26 Mark .
Staat , Herrenstraste 6

Baveru und Teu >scheS
Reich , billig zu Verls.

Angebote unt . K2229
nn die Bad . Presse .

Masvnkoltiime
einige neue . f . Dam .,
bill . zu vk. Bächtald .
Pubs .. Amalienslr . 47

*



>. Freitag , den 29. Januar 1932. Badische Presse / . Morgen -Ausgabe Sit . 57 . S - tte S.
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Oberhütten -Sanierung .
^aPitalznsamuicnlcgung von 30 auf 4 Millionen Reichsmark . —
" iedererhuhung auf 20 Millionen Reichsmark . — 18,5 Millionen
Rt 'chsmark Gläubigcrvcrziehtc .

28 . Jan . «Eigenbericht . ) In einer am Donnerita « nachm ' tiag
I ?? ?a >le >ien Baukenbesvrechung wurde ein SaniettingSi . lan für die Ver «
j !*1 >cn ch« Htttten - '̂ erte A .G . >n Gleiio . v vorgelegt , der sich

T «en GrunS ^ugen wie iowi torstellt :
.Das Ait ' en . aPital von !.v Mill iRSi , wird » inf 4 Mill . RM . su¬

rf '
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t «*
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0, nn » anschliebend auf 20 Mill . RM . mietet eiHtW . Bon den
| * ' <n stkttitichulövn mit 55.5 Mill . RM, , unter denen der Kredt der

che« Dlaa . scani mit 86 Mi » . RM . ttcurtett , » er jetoch in <«r
rlWM . enß -llans nur mit einem Gegenwartswert von 28 Mill . RM . de-
»Ä "? kizt war , werden vom Rech und Pieiiven 10 !v >ill . RM . aei . i 'idjMt
1,!!? ®<r "SRcft jitt Holste in von Reich und Prensten z-n ltk^Nievmenwen
zi ^ n Aktien umgewandelt . Die restlichen KrÄ >: tschutden von 9 NNll .
iä . Mdoen zu normalen B cd in aun « en bestehen . Die übrigen Bank -
lÄ « in Höhe ron 1V^ Mill . RM . vermindern sich durch Verz chle auf

RM ., ron denen 7 Millionen RM . in | un ®e glitten umgewandelt' aut Balleiirem -Gi -uv » e euer n : <
löeruiifl von 7 Mittönen RM .

HuT « " ■ « erannrnch lag von vem uri » rltngllchen Kapital von Ober -
^ illisnen

^
9$ Dl

vberoecars . Der Tantenings ^ewinn beträgt W .5

^
kolZglsubigvrvotSsmmIung doi dar A . Borsig GmbH .

wm
.... dem

miV ?? ' tv « nuu « ivn « erg «e«osorrren n ;no « ><u islaübiget
JävjSlKt .erstellten 14,3 Millionen RM . Loroermt ^en — d e sich vor »
zA?»chtlich noch um eiwa i> ivc Uionen eroochen wetzen — beteiligt
5O® » ei« bliche Sie ^ rbtti der Gläubiger hö . dem P « i whren »ugeitimmt .
^ / " tor Tch >v»on von d >.r Deutschen Treubandgesell chast Sl<S . lur Waren -

die m .t der Au >st« U>una des -statu *.' veamt ^aqt i >», schelder .e vie
tr« ^ ^ der Insolvenz . Der An tragse .n . ang , oer itfcti 32 Mill . RM . be -
b(T,

3 n ba . en . >«i bis 192)/ auf 65 SUi ll . gei .iegen , 1«3U lehret ) auf öl Mill .
«t>̂ i >»uruagesai «en . Im La nie der lebten Jahre wu den oie Verln » -
ryieuuflg n , der Dami » /t//Iiq >- , Die elmo oren - und Loiomoti -vva « . liaui -

«» ..esloven uno sleik .je >tig eine Konzentrat vn Cer Werkstätten
w , ;-jU )eibtiael der ttapa « !ät vo . genommen . Daneben erfolgte etn wite -'» tticher SUt ^ twu bes iberfauifs
s . ; * "« Zalllunzseiniiell -un « evwlgte , wie betetet wundr gerade zu einemt^ ^ iuvtt alv die IKa u>iiCi . (ktutiqä -maBiiJunten eine itu < cjtticht bauen ,■* S »JttM/bk » Ar . etten letoft Kl oerrinHer . en Umsätzen ernwgllcht b .Ute .»g . > - ch ü>.m 0 oilänsitien » Itliie vetrogeii die Aktiven in ^gefoMt
L »./ !l«eUl. RM . . die w .t 14,öS äletiL. betonet niij . Bon den 9,üb aMU.
RyVjMatB Slatvea sine 2.W Mill . RM . icuoruchtigte For . erungcn sowie
ta S 0, , «n ö«? «Öttwitn » » . ( 600 LOÖ RM . At deeoen. Es oerottete dann« eit u >tt o ta Mul RM .

- -
Hlfitt. RM . et ^ e .ev ! ' anüersifeilä [inj i>ie Massiven m . t ins ^e .aint

IvN stitd 14,dv Mill . Still , geilchert . und I4, !t0
aäS, -nJ" ,« ttl ®ert - ^ nter den Passiven bei nten sich Mill . RM . Bonl -

na ! »terungsttevite . von denen y.ws M .U. WM . gei .cher« ni .d .
h^ vie vorgenannten Einern sind nnter der Votausletzun .. , eil>g« !tellt wor -es möglich ist . <<! S Leere — wenn ai .ch in vertleiner . em Umsvlig «
^ weue ^ u,übten . Ifen loniretet Äervletchsrvrschla « tonn noch n .cht^ ■««» t werben .

Frankreich drückt Elektrokontingent
durch.

Die Katastrophenklausel des Handelsvertrags muß herhalten
m . » « Ii « 28. Han . «Eigettletichi . » Zwischen det deutschen und

frambsischen Elektto - Jndusttte ist soeben ein Lieferungdabkom «
m e n ab« escklossen worden . Die Einfuhr von Eleltrowaren nach Frank -
reich bat nch vom Jakre 1V27 mit 7.7 Millionen Tonnen aus R> Älnl -
Uonen Tonnen tm Jahre 1931 gesteigert . Die gtairzosen haben ein
Kontinent durchgedrückt , das sich der französischen ttonjunktur anzuvafienhat . Diesem Kontingent liegt die Einfuhr von 1931 z» (Stunde , jedoch
muft sich die Einsnhrziffer erHebliche Abschläge gefallen lassen , die sich
noch vergröbern werden , weil die französische Wirlschaftdlcige imme »
schlechter wird . Die Kranzosen haben uns das Kontingent anfgezwunoen ,weil im HanSelsverttag eine fosenannte jlataftrovhenklausel
enthalten ist. Tie haben plötzlich entdeckt , bah sich die französische Wirt -

schaft in einet Katastrophe defindet , während wit das Gegenteil be¬
haupten . Frankreich beharrt aber ans Anwendung der Katastrophen -
klauscl und hat insolaedessen uns die Pistole auf die Brust gesect , sodah
wir uns zu den Elektrcvereiubarungen bekennen mustten . Es fragt sich
allerdings , ob eS nicht besser gewesen wäre , diese ganzen Vc - iandlungen
>' bzulebnen . weil Kontingente im zu » nieten » Prinzip des
Niikenlandels stehen und weil die Ktanzosen ja ohnehin bei dieser Ha >°-
delSpolitlk mit den übrigen Mächten in Konflikt kommen .
75 Länder aut der Leipziger Messe vertrefen .

WTB . Vetm !«, ?« . Jan . Zu det am S. bis Ii . März stattfindenden
Leimiaet KrübsahtSmeffe hav - n fich imhXrrtdv Aussteller aus ruwd 2S
veiichiedenen Ländeni angemeldet . Eine große Zahl von Staaten wird
sich mit eigenen Kollektivau ^ stelliingen beteiligen , darunter Kanada und
die Türkei zum ersten Mal . Trop der wirtschaf >lick>e » n
in fast allen Ländern d^t Erdc ist die Zahl der bereits gemeldeten Be -
sucher fast so » tost wie in anderen Jaliren . was ans die den Einkäufern
unter bestimmten Bedingungen gewährte Erstattung der Fabrtkosten
zurückzuführen ist.

Anrcterdanrcr ScMußkurse.
m « tnfetbam . 28. Jan «Dtahtbeti ^ tl Effektenschluhkurse . 7% Dt ' ch.Reichs " l 1940 «Dawes ) 49*4, 5^4% Dllch . Reichianl . 1065 (SMmfl ) 88,6% Preisten Ot-I. lO 'a 82' / ».7% Dtlch . Ren «, » f . DÖI . i960 44V4. 7% ® tf«6. ©parf . n . Miro -Bb . 1947
30^ .

7% 91. R . 8 . E D . 1051 87W, 7% 9l . CS. f . Bergbau . Blei » nd Zink
Qbl ' 948 87 . 7% Eont Onmmiw 91(35. C &l . 1«W! « 0'4 fi% © eWenffr ^ n
Woldnt . 19Ä4 88, 7% Mittel » , » toblw . Ob . m . Ov . 51 48 7 % R ^ein - Elbe
Un . Obl . m . O . 194« 37, 7?!, Beieiri S « A -lv . O . l . 19 !>J 86Vi Algemeene
Kunftaiibe 41Vj , 7% :lifr in .»3-' HH . Electt . CSl . 1950 55 . Cdate 18Ä. 6% Esch¬
meiler Bergw . Obl . 1952 b.y/t .

Krenger ><- To NW n-ltd . O '̂ l . 16? ffrttkatt A Toll V ^ .B . Ant . 184, 0%
Siemens & Halßke Obl . 2680 78 . Tendenz sut behaupte «

Erzeugetpetkaluisprei ^x ab Laset «Set Sta »!>
Packung fßt 1 Pfund .

«m des ErzeilyerS vhn « Der -

Wefermiinde , 27. Je
le P ' nni » folgende Groni
Rotdsee : Kablian , Gröl
G röste III 2«- 27 >i . 1

ES wurden In Pfennig
Fi che m .t Kop ' erzielt :

, . WMWkch , tröste 11 « * —14%.
V 12%— 13% , Wit lin « e 6Vir - 7% —

, Größe I
I . ; Kabl «M»

«Ärötze 1 20Va— 26%,- 19% .

tt . Seeflsch -Versteiaeruna .
mndels -EtnkanisPteise fii :
M III 15Mr- 18% . Sche

16 —17^ . Uüu

Newyorker Börse.
N -'wnotk . 28 . Jan . (SttnH &tttch

die Kuröbewo >ilung heut « mteinheitl
nnng Auedrnck verleiht , dost trotz ,
doch ein i-n' merbin frei ' tvdliches Bil > ze «e . weist man andererseits fotait »
bin . bast stch am Äahnenmarkte kereits d ' e Annohme der Lohnkürzun en .
deren ok' jz clle Awkür !' 4s -un/ » man beute erwartet , wf ^derlpiegele . Fctnet
gaben die benv ' stehenden Dwidei den estsedu -ngen und E RnabmeauSweif «
zu einer gewiss « » Befürchtung Antost .

Berliner vevi »ennot!erunxen vom 28. Januar

NL . Btauetci Schwatd -Stotch «» A .-G . i » Svetier «Rhein ». DieNgc WB . genehmigte einuimmig den bekannten Ävichlu « . wonach einevtdende von 6 Ii * ) Prozent verteilt WIU». Cs wuroe aus die' " ' » de Scotwendigkelt ningewielen . die Bietleeuer lieraozuieizeii . weit
(,„

' » •£ Branetelen in tmev katastrophalen Lage befinden . Dies gilt
fü 3 » ,besonders für die fcttljäUniiit in der Borüetpsal , wegen der de-
» n. » groben Äjeui - und >. v,lernten , die zur Solge baten , d .itz der

Ä dauernd enorm zurückgeht ,
i, . , ®* ' ! . Sleichstei » Blenuaei -r - Werk «, Brandenburg . Nach den bis -" «en KemieUungen im V>er » leich>-»ermin betragen die gesamten vor -
Zungen 10 .8 Millionen »t 'JJt.. von denen 10 .02 Millionen dem

«i

^ " «leiihsvorfchto « zugeuimmi haben . !* ie cttuidttlimc Mvbrbeit von
iahr .. a5 'u damit überslvritten . Aller Borane >fia .t nach wird das Ver -*\ vU hoch frfintt nm n <irhntitt <M ntm hiriilttfe

02J. « H » WJ flVU _ M»S>W
«SSJflL. lft zurücksczosen worden . Eö ist mit den ^ länötgern etn auher -
w.Mltchcr Vergleich aus der Bans von 'dll Prozent zuitanöegekomnien .
feiSf ' & orieningen bis 200 RM . voll ausgezahlt ivetden . « Smlliche
I,^ ublg « r haben dein Sjorschlag zugestimmt . Kur die nächsten Wochen
<i,Jv bei dem Unternehmen nach scha . fcn Rationalilleruiigsmastnahmcn

!-0 Arbeiter « gute Austrüge vor .
mische Sterke vor « . H . & tt . Aleert A -G . In Amövebnrg . Das

» i? .'»akik' — . . .. • - ~ •*

« » iL1c ' nt « r teutividlutig Rechnung getragen und der «Sesaustsninsang
bev «. " " Krankt . Ein Berlust konnte auch in den Fabrikationsbetrie -
illbi». irmieden werden . Räch Jniormationen des -LHD . wird d - t nach
?Z>,,Uug der Abichteibunaen verbleibende Reingewinn lim Vorjahre
»OB ? . W .̂ > vorzutragen lein . Eine Tivtdende auf das Aktienkapital

, RM . wild <wie im Borjahre » noch nicht verteilt .. ött >r . Stoüroetik A -G in » iiln . Laut „ B . V .- e . " sind die äusterft
leiis ttflrtl <ben und schwieligen Boratbetten zu einet aWHjüUigen Be »
hu !,Vl e des ^ tollwerck -Konzernö soweit sortgeschriiten . datz dte ^ chlnst -
Seln ^ Aussichtsrates , der die Saniernnosmodalitiäten noch Im ein -
m>kh,Xj£ M *lien wird , tn Kürze stattfinden kann . Es besteee größte Wahr -
">«» !!> ' ^ man 8 Aktienkapital im Betkälinis von 5 :8 zufam -

wie aus die Rohfabrikate erbebliche « onderablchreibungen gemacht
^ ttb ?«? ' j -Pi 1 " UflenHt (ill (t)e Geschastsgang ist bei dem Unternehmen in
vofi » der Wittschastsvcrhaltnisie nicht unbefriedigend , so dast die
">ic»? ^ g berechtigt erscheine , nach der Saniernno den Stollwerck ^ konjern

vu ° uf eine gesunde Grundlage gestellt zu haben .
*«t <* mIUIInm ^ ev « i»vme » l. «s - mvanv . Zu der ^ emeinschaftsgtiindungLatbenindustti » mit der Aluminium Compaiw of America , die
»1» ^ " det Nutzbarmachung und Verbreitung des " ~ "

^ j jUni feiner Legierungen befassen soll , wird
r Im !
he Be

Mira
Leichtmetalls Alumi

. . ergänzend mitgeteilt ,
der Bereinigten Staaten durch

Buen .AI «.
van «»»
ftftanbnl
J -»an
Salt «
London
Nrwyort
Rio tc I .
Nrvstuay
flmfttrt .
Athen
» r . flntm .
Bukarrft
Sutiinwfl
Dan,, «
txlfinnl .

27 . Jan
Selb » tief
1 .0 -13
3 .646

■8. Jan
Geld Brief
1A43
3 .646
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14 .51
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JugofI «» . 7 4 * 3

ßumiitittB.
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Stiel
21 . ' 2
7 .47 '
49/1
80 .1
13 .2
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. 16 61
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Stnitfialm 81 .12 " 1 .28
Renal 11139
Wie» 49 . 95
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r »i«
Pari «
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Si »«
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Siaiutn

1932.
: 8 . Jan .

Selb Brief
"

.
*
477

78 .9 ? . . . . ..
12

6
46

^
12

6
48 ^

82 .07 8? .
x 3

3 057 3 .063
3^ 36 ? 5 »4
8137 81 .53
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der Londoner Goldpreis für einAm 28. Januar 1982 stellt sich
Gramm L-eingold auf 2.79497 RM .

Kerlmer Produktenbörse.
Berlin , 28 . Jan . (» nntfptudi . » » mtltd * Prodnkten .N - tternnmn

(für Getreide un -d Oelkaaten ie 1000 Kilo , fönst je IVO Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 285—237 , März 250 .60—251—250 .25 , Mai
•>.,n -fl—->- s rsn. Tendenz fester . Roggen : Mark 72 —78 Kg . 195— 197,
weitet 205 . waggonftei Berlin bez . u . Brief . Miirz 204, Ma , 209 . Ten -
den , matt . Gerste : Braugerste 158—168. Kuttet - und Jnduitriegetste
15»—158 . Tendenz gefchäftSlos . Hafer : Mark . 189—142 März 160.5g
bis 159.50 Mai — bis 167. Tendenz ruhig . Weizenmehl 28 .25—82.25
Tendenz festet . Roggenmehl 27.25—29 .40. Tendenz Ichioach behauptet .
Weizen - und Roggenkleie 9.60—10. Tendenz ruhig .

Bikto - iaerbfen 21 —27.50. .vl . Sveifeetbfen 21—28 .50. Fnttetrtbfen 15
bis 17. Peluschken 16—18 . Ackerbohnen 14—16, Lupinen , blaue 10—12.
Lnrinen . gelbe 14 .50—1«. Serradella , neue 28—29 . Leinkuchen 11 .70— 11 .80
(Basis 87 Prozent ». Erdnustkuchen 12 .50 —12 .60 fvasts 50 Prozent » Eed -
n » stknch « nmebl 12.10— 12.80 (Basis 50 Prozent ) , Trockenschnitzel 6 .60—6 .70
(Parität Berlin », ertr . Sojabohnenschrot 10.60—10 « i <46 Prozent ab » am -
burgX dtn . 11 90 (46 Pro », ab Stettin », Kartoffelflocken 12 .50—-iZ .SO NM .

Kartofkel ' Notletnngen »e Zentner . wi" >ftvnsrei ab w ^tk Siationen :
weist « 1 .50—1.60 . tote 1.70—1.90 . gelbfleischige 2. 10—2_S0. Odenwaldet .
blaue 1.80- 2 NM .. Fabrikkartoffeln 8H —9 4̂ Pfg . i« Stätkeptszent .

ste 1 17 %—21 Vis, Größe II 17 —165«, Sche
Grübe II 28—27. Äröbe III 20—25^ , Austern
Metall «*.

Berlin . 28. Januar . Wnnkfptnch .» Metallnotternngen för je 100 K«.
Elektieliilkuvfet 70.25 NM . . Otiginalhiittenaluminium . 98—99 Prozent
In Blöcken 160 313JL desgl . in Walz » oder Drahibarren 99 Proz . 164 RM .,
Reinniekel , 98—99 Proz . 850 RM . . Antimon -Regulus 50—52 RM . , Sein -
silber ( 1 Ŝ n . fein ) « .25--̂J4 .rÖ

"
SiSf» .

"

London , 28. 3 <
willig :

an . «Dtahtbertcht . »
Standard v . Kaste

Metall «
38—88 ' / ' «!

Schlaft . K n p s e t !
8 Monate 88^ —88- ,, .Tendenz . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .

Settl . Preis 88 . Elektrolnt 45—4dV2, best lelected 40—41 "4 , Elektrowire -
Vâ S 46Vs . — Zinn : Tendenz stetig : Standard v. Kasse IS8%— 188?! ,
8 Monate 141W — 141 % , Settl . Preis 188% . Banka 157% . ? traits 141?t . —
Blet : Tendenz willig : ausländ , rtomvt 14 %. entft . Sichten 14 '̂ .
Settl . Preis — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . vromvt H %,
entft . Sichten 14 % , Settl . Preis 14%. — AntimonRegulus : chinef .
25 AlleK tn Pfund Sterling je Tonne .

Auslandsmärkte .
Grfrrldr - und Orlsnatra .

Rotterdam . 28. Jan . (Funkspruch .» Gettetde - Schlustkutie . ( BortaaS -
kurfe In . Kammern .) Weizen ( in Hfl . v . II» Kg .»: Januar 4 .22%

4 .17% ». Mai 4.32% (4 .27% ) , Jnlt ^ 87% (4 .32% ). —
p . Last 2TO0 Kg . ) : *>6 72 \ t .at72J , \ »« Al 4.0/72 ll .OJTiJ '

Januar 65 (64 ) , Mär , 66% ( 66% ) ,
(4 20) . Mär , 4 .22%
Mais ( in Hfl . p.
Mai « % (66% ) . Juli 65W

Liverpool . 28. Jan . (Snnksprnch . » Getteide - Schliihkurse . (Bortag ?
kurffe in Ktotnmern .» JB . H , e n (fO C6.» Tennen , willig (rufig ». Mirz

23% (28 ) ,
'

London Weizenmebl
'
20 - 25 (20-126 ) , Preis « in Mllinq un -d

venee .
pbieago . 2« . Jan . l ? nnksvtnch .» Getreide Schknhknrse . lBortaaSk » r<k

40%». Juli
März 24 :i'tchetig

" U
4

?,
(42% ) , Sevt . 48% (4.1

:<t Ist
1%) .

( fiet 'g ) , Dtärz
I ie «Hi - '

« i fes (25KT , J « H Ä '
(25%

— (43 % ). Mai 45%

Safer :~ "tl . R I
(46% ) . Juli

Tendenz steti ' (stetig ) .

Mannheimer proH"W°«}?örse.
Mannheim .

b66 ' e Forderungen . Die Zlllaemei
befestiat . Man not ' erie amtlich ie
ohne Sack in RM . : Weizen , ini

Jan . (Dralttbet ckii.) Jnlanbs -weken hat wesentlich et »
" eNieiiitend iiz war bei gebessertem Borten

VI»PH "vm « /VIVMfUJllft WVi _ _
tela £?! ? ltl ' un « und technische Beratung in weitestem Umfange nutzba ?

der
Die Tragweite der Gemeinscha ergibt sich daraus .

?> » ?! ! größte Lcichtmetallerzeuger der Welt , die Aluminium Eompani ,
>»^ ^ rica Mit dem bedeutendsten Mcgnefinmerzeuger eine engere Zu -
!>e«? ^ atbeit eivgeaangen ist. Bon der I . G . Eaiben wird Reinmag -
dki«ft? ,,Uir DeSornsationszwecke und als BeredelunaSotodukt für ban -
^ »est ll/

^ iunnniumlegietiingen , Satnutet vor allem Elektron - Metall ,

I 101 Stifo netto Waggon frei Mannheim
■ .. . inl 75—76 KJo 26 .50—25.75, 78- 74 Kilo

. InlÄndfcher 22—22 .25, Haler inläntischer 17,25
omnier 19— 18 76 . G erste . Futtergerstr 18 .25 -^ 16 .50,

>ne ■€ «<
24.50—24 75 , SRo f>9 e N,

. Gerste , inl . ... ..>. . . -— «i, » .
Mais , gelber m . Sack 17,75—18 , fc i e r 11 e fi e t mit Sack 12 .25 bis

12 50, Weizenmehl Svezial 0. mit Tack , neue Aul -mablung Jan .-Febt .
35.50, Mo . m . Äi ' s >lat «dßwezen 37.50. mi . r *

og^enmehl .
Etd -mevr

'
sali ) , jztotmeü 8 .— RM . w « »ti <r wie

mit Sack 60?-- a S0 .7o- L1 .7d. Wei «
nubkuchen

eisenikleie (feine ) mit

usMg ?-mehl 4 —
>l Null . Roggen

Sack 8 .75—S .« .

AllsHiier Butter - and KflwhRw .
Kansbeuten . .100 (97 ) , 2. Qual .

Fettgehalt , grüne

Qual .
ent
w)

• -toi- ^ Mai 45% (46% ) . Juli 46% (46X ) , (AlleSn Cf" NtC ie Bulbel
Bncnos Aires 28. Jaij . (FnnKuntdi . ) G ^ reü -e -Schliistknrse . (Bortagi -

kuLe in Klamimern .) Weizen : Febr . 5 .W (5 .72 ) , Marz 5 .75 (5,87 ) . April
5.89 (- », M a i s : Febr . 4 08 (4 14 ) März 4 .20 (4 .82 ) . Avril 4.83 (— ) .
$ 2 *,e r . ? e Ŝr . 4,5S (4 .55>, Leinsaat : Teudeil » kaum stedi,, (fest) . Febr .9.17 (9 .35 ) . März £ 31 (9 ."<)) , April 9.46 (- ».Rosativ . 28. Jan . ( ,> uu ( »t «ch. ) (Hetr <jjc - Srhfuft ' ttrfc . (Bo '*( (WS ' ,i»rfew Kl^ nmnern . » Weizen : Febr . — (5 .70 ». März 5 .75 (5 85 ) , A -vl 5^ 5
^ . Mais : Febr . - Ü .rö ». Diät , 4.05 ( 4.20 », Leinsaat - Febr . -
(g .?0 ) . März (9, !>5 ». April 9 .40 (—) , Wetter : Allgemein schön lAllge -
mein unbeständig ) . In Papierpeso , per 100 Kilo .

Winnipeg . 28 . Ja » . ( Fnukkpruch .»in Klammern .) Weizen : T
Juli 68 («8 ) , Vkt . 64% (64%) , M . . ■
Roetgen : Mai 45" « (45% ) , J " li 4rtT4 (46' «) . G erste : Mai 8fl»S (8° % ) .Juii 89% (39% ) . Leinsaat : Mai 102% ( H*2V, ) . Jnlj 102% 0021i >, M a>
nitoba - Weizen : Lora Nottheru I 59% (59) . 11 54% (54%) . III 50%
(50% ).
Ilntiimvolle .

Newnerk , 28. Jan . Banmwvll - Tchlnstknrs « in Cents ie lb . ( Vor -
tagskurse in Klammern .» Zufuhren in Atlantischen Häsen 3000 (1000».
In Golf -Häfen 35 000 (25 OVO). Im Innern 14 (»JO (18 OOO) , Export na »

(—1, n . d . übrig

vnplivrveio . per iin ' stiio .
Funkspruch . ) Getreite Schlubkurfe . (Bortagskiirse' tt : Tendenz kainn steiig ( stelig ) . Mai 61 % (61 % ) ,'04% ) , Hafer : Mai 81 % (31 % ) . !>ttli 81 %' (S ' % ) .

Englan ( 19 000 ) . nach 4 000 (— übrigen Kontinent
11OHX) ( 10000 ) Loeo 670 (670) , Januar (19831 Vä (741 ) . Februar 657
(6 " 5) , März 662—664 (663- 664) . April 671 (671 ) , Mai 680- 681 ( 680 bis
681) , Juni 686 (689 ), Juli 697 (698 ) , August 704 (705) . Oktober 719 ( 719) ,
November 727 (727 ), Dezember 735 (785— 786) , Export nach Japan und
? Iii » a 6 000 (22 000». Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45 006
(45 000», dto . für Standard 60 000 (N>(XX!>, Ervort nach Mexiko und
Eana » a 60 000 ( 250 000) . Teivdenz — ( stetig ».
Fett «* lind Oelp .

Chicago . 28. Jan . ( Funklvrnch .» Fetie . Schlnst , lVoriagKkurse in
plaminetn . » Schmalz : Te »l enz kaum ite ' i« , (willig ! . Fannar 502%

Marz 505 (512%) . Mai 520 (527% ) . Juli 582% (5401 , Speck loeo

itcago 37 000 (27 000 ) . SchioeineMfuhr dm Westen

(?87 % >. Schmalz loeo 502% (Ä»7% ) leichte Schweine niebr öfter Preis
M >». leichte Schweine höchst« Preis 415 (40° ) , schwere Schweine Nie»

t Preis 865 (870) , schwere Schweine höchster Prett " 980 (885»,
ntfu

' ubr tn tüici
181 OTO (182 000) .

Neivvork . 28. Jan . (Fnti
Klammern . ! Schmalz prima
560—70 (565—76), falj , spezi,
Talg , in TiereeS 3% (S%) .

Km Mittwoch , den 27 . Januar d . J ., entschlief
nach langer , schwerer Krankheit unerwartet
rasch unsere langjährige Mitarbeiterin

Fräulein

Luise Duttenhofer
Abteilungsleiterm

Wir betrauern in der Entschlafenen , die wäh¬
rend 23 Jahren ihre unermüdliche Arbeitskraft
'n gewissenhafter Pflichterfüllung in den Dienst
unseres Werkes gestellt hat , eine geschätzte ,
Ireue Mitarbeiterin , der wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1932.

Direktion der Karlsruher
Pa ' fümerie - und Toilettescifen - Fabrik

F . W o I f t & Sohn , G . m b. H.

NACHRUF .
Gestern wurde unser Grtlndungs -Mitglied

Luise Duttenhofer
Abteilangs -Leiterin

dareb den Tod von Ihrem schweren leiden erlost .
Die Entschlafene war während ihrer 23 jshnsen

Tätigkeit In unserer Mitte allzeit ein Vorbild treuer
PäichtcrfülJung . eine immer hilfsbereite Kollosrln . di«
es durch ihr liehenewurdie «* We *en verstanden hat .
sich die Achtun « ihrer Vorgesetzten und Mit
Tn reichem Maße nu erwerben ,' ■ MWÜ

litarbeiter
eicucui iVJHfcrc /iu et " Ol . , _
Wir werden der EnitBcnlafenen ean ehrendes An¬

denken bewahren . r18014
Karl « : übe , den SS. Januar 1982.

Angesteliten -Vereinigung
F. Wollt & Sohn , Q m . b. H. Karlsruhe .

t*auer .Drucksachen
k werden rasch u . preiswert angefertigt in derru«kerei

F . Thiergarten (Bad . Presse )

Israelitische
SBeUgiMuflcjcusdWf »

Freitag , 29. Januar .
5 Uhr Sabbat Anw .

Tains ob, 30 . Januar
8 Uhr Morgengvt -
dienst .
10 Übt SldroerNiir ».
2.45 Uhr SchNler .
(Hotic26 :enst .
4 Ufir ? !aivnii » ags -
Gotiesdienst .
(!.0Ö Uhr Sabbat »
Ansgana .

<ln V .ett «a .<>rn : (!.5l> N .
Morgeii <Got !cSdie » II.
4.45 Uhr Nachniitt .«
Gottesdienst .

D ens ap . 2 Februar
4 Uhr Dameiworti >aa

Donnerstag , 4 . Fe »».
6 .30 Uhr Propst -» .

Israelitische Gemeinde
Hauptsynagoge
Kronenstrafte .

Freitag , 2g . Januar .
Savbatmisang 5 .15 U .
- amS 'ag . 3V. Januar

MorgeirsotteSdienst
V Uhr .
SchrbsterNärlmg
10 Uhr .
J » l' eiidgotteSdienst
Z Uhr .

SabVaiauÄgang L.0Z U
Werktags : Morgengot - F . TylCttKHlCtt

«esdienst 7. 15 Uöt ,
Abendr -olteSdienst
Uä U4t .

Plakate
. Fabttiidet einstellen

verboten '

. Betb »«e » .D «tchgang '

. « eleg »'

« Henk »-

erhältlich bei

« nid - u . « nnstdruckerei

(Badilche Presse »

Ntr den Auhendienit
t»wt altbewährter gro¬
ßer 8trrteiK « i«asch(
ofort flclucht
Amaehhle mit . S1800 !)

an t>:e ? >ad . Presse .

Tüchkiqes
Alleinmädchen
rindetlleb , wrlch . lochen
kann . Alter 20 - 22 I ..
sofort gesucht . Zu er -
sraxen unter FÄ >9 ?3a
in der Bad . Presse .

welche » in besseren
Kreiien bekannt ist u .
Anschlutz hat . zum Ret -
trieb bessert Artikel .
Suchende Firma be,
steht schon über 25
Jahre und ist als so.
lides Unternehmen ve.
kannt . Angebote » nt .
JZZk>55 » an die V « .
bische Presse erbeten .

Frau
für eivig « S ^ mden d .
Aoimit ^ S s. Haus -
arbeit educht . *

P . Kellet .
Waldstraste 53, 2. ®<

zur seibitandloenLeitung
eines lernen maa meilers zum
1. April oder später nesiicln
Damen , die In gleichet Tielluna In
ersten Hönsetn erfolgreich tätig waren ,
wollen Angebote mit Zengnis -Abscht ..
Bild nnd Gehaltsansvr . einreichen :t.
9 .6, (17 durch Rudolf Moste . Ttuttaart .

»
Siiwl

Äf
IwtSitliyek

<fewo >idm
Denn der Inhalt ist um 40 % erhöht ; heu «»
kostet die Original - ypa6cl }& 1, ? St
Doppelflasche 3 .—, sodaß sich jeder eine
Kur mit Scott 's - Emulsion leisten kann . Scott
bleibt Scott und ist das vitaminreichste und
billigste Nähr - und Kräftigungsmittel für
Jung und Alt . Verlange also nur Original
„Scott " in allen Apotheken u. Drogerien .
Depots : Berthuld -Apoth .. Rintheimerstr 1.
Friedrich -Apotheke , Durlaohcr Aliee .
Hirsch - Apoih ., Löwenstein . Ecke Hirsch -

u . Amalieristraße .
Hof -Apotheke . Dr . Krieg . Kaisers ' r . 201.
Internationale Apotheke . Dr . L :ndner .Kaiserstr : ße 80 .
Karl -Apotheke Pielmann . Ecke Karl - und

AmalienstraBe
Badcnia -DroKerie . Kaiserstraße 245.
Drog . Dehn Naohf .. ZHIirinireistr . 55.
Engel -Drogerie . Apoth . Ue .chard . Werder -

tJiatx 44.
Fidelitaq -Droife ie . Fischer . Karlstrnße 74

Kaiserstr 36 >i Rf . ppurr : Riedstr . 1.
Drogerie Gebhard AiiKUtenstraße 24
Drogerie Hokheinz Nacht ., I . nisenstr . tt —8.
Drogerie LSsch . K ;irnerstr :' ße 26.
Luisen - Drogerie . Fe » , l . nisenstr . 68.
Drogerie Roth Herrcnsimße 26 28.
HtrauS -Drogerie . Oiisraer . Rheinstrafle 57.
Drog Tschern ng . Ecke Amalien - u . Karlstr .
Drogerie Vetter , Zirkel 15
D ogerie Wal/ . Jollystraße 17 .
Westeml - Drogerie . '- Kirchenhauer . Kaiser -

Ali «« 6ö.



SCHAUBURG
Marlenstraße 16 Telefon 6284

hat wieder seine große Sensation !
Ein Volltreffer mitten Ins Zwerchfell der Zuschauerl

Ein Lach -Schlager , wie er sein soll !

Die nacht ohne Pause
nach der auch hier mit Kroßem Erfolg Giber die Bretter Re®an* ensn

Schwank -Ope rette

Frauen haben das gern
mit der «ran*. großen Berliner Besetzung :

Julias Seibold Max Adalbert I Max Stieglitz Siegfried Arno
Soire Frau Ida Wüst I Heinz Fellner Willy Stettner
Deren Tochter Ilse Korseck Lu Lareen (im Film
Walter Riemann Paul Richter I Letta Larbo ) Camilla Horn

Bin prasselndes Laehfenerwerk von Anfang bis Endet !
Ein Sprühregen des Humors ! ! Die Leute lachen noch auf der Straße !

| Gutes Beiprogramm | Juge ndliche haben Zutritt |
Pieise der Plfitie von 80 Pfg . an. Bis 6 Uhr nachm . Einheitspreis
auf allen Plätzen 80 Pfg . Jugendl . zahlen in Begleitung Erwachsener

auf allen Plätzen 50 Pfg .

4 , 6 .15
U . 8 .45

CAFE ODEON
s , Eftpen- ii. Abschiedsabend

für das Oichester

Otto Plnkus - Langer
Um22Uhr ; „ Das Variete « .

Die neue BQhnenschau .
Ab 23 Uhr : Wunschteil .

Großes Kostümfest
mit Prftmiierung der 3 originellsten Damen -Kostüme .

Treffpunkt nach allen Ballveranstaltungen .

Flickerin
für WSsch« u . « leider
flieht Arbeit in u . aufs ,
dem Haufe . Pro Tag
I .S0 Mk . Angebot « unt .
ESAS an Bad . Press « .

£
Verloren

beigefarbener gestrickter
Herren Handschuh vor
einigen Tagen . Segen
«ivte Irl >ohn . abzu <«b .
jfunbbitr « , Bezirksamt .

-WM- Entlausen
Schnauzer (bloud).

kouviert . k>Mon . Name
Mcnelauo . Mathystr .
Kt . 17. I .. Tel . 2122.

( » 5880U )

Cafe Muieum
in den dekorierten Räumen .

Heute Freitag abend
im nnteren Ca!i

Geseilschaiis - Taiiz
mll Faschlngstralb « n

Morgen Samstag abend
im unteren CaM

3. museBin -Hiiushaii
(Kostüme willkommen .)

Fsnötslhtüle ?
Feeita » . 29. Januar .

* F 17 (Steltacmtictt )
Th .-Gem . 401—500.

Othello
Bon Verdi

Titfigntt : Tchlvarz .
Rosli« : Priricha .

Milwirteude :
Blank . Wiitter , Fried -

] rich , I . Grötzinger ,
I yoft >ach. llainchach .
Löser , Oorner . Strack .

Ansang 20 Nhr
■ flhtbt gegen 23 Uhr .
Preise ß <0 .90 - 5 .70*« )

'
®o . 30. Ja » . 91m eilt -
ftobiert : Ter Wtder -
spenMgrn Zähmung .
So . Ä . Aa » . Lohen -
gr !« . Im NoinerrbauS :
Ter Vetter a . Dingsda .

Set»l»krin»n»«r . Kinderbetten.Polat ..Stahtmatr . Chaisel ,anjeden. TeUzahlg ., Katal frei
KieenmÖbeifabHk Sohl <Tk.i

WerdedrulKe
| » eseri rasch und billig

i F . Thieroarten
' (Ba dii che Presse !

MMN
5dimacininl0iiP»(B

Ortsgruppe Karlsruhe .

m .Gioria" iie 2. uiociie!
bei unvermindert starkem Erfolg !
Lachen ohne Ende über

Weiß Ferdl vom Münchner Platzl

Die losen Streiche des ewig verliebten Feldwebel STOPS .
Eine Auslese der köstlichsten
Erinnerungen aus der Manöverzeit

Anfang 3 , 4 .20 , 6 .30 , 8 .40 I Preise von 80 Jf ab

KAMMER
LICHTSPIELE

Aö heute : d*BtoM,t # "
Mllltlrachwank

Bitte ausschueldr » !
Donnerstag . 4. Kelr . : Cbemiesaal d. Tech « .

Hochschule . 20 U . Lichtbildervortrag d . H . .
Eisele : Eine Palästina - u . Aegnv ' enfahrt .

Donnerstag . 11. Febr . : Savungsgemäsie Jah¬
reshauptversammlung . 20 II . . ? aal III
Schrernvp . Antrage sind schriftlich bis 4 .
Februar dem t . Vorsitzenden einzureichen .

Sonntag . 14 . Febr . : Monatswanderung f.
Waudervlan . Abfahrt 9. 17 . nicht 7.4V

Mitgliedsbeitrag siir 1082 - M 4.50 ; bitte
alsbald auf Poitscheck -Kto K 'he 220 oder
SparkassenGirokto . SSLZ überweisen . ( 1794«

Reserve
hat Ruh'

der hier mit dem größten
Erfolg Wochen lang lief.

Hauptdarsteller :
Paul Hörbiger
Fritz Kampers
Lucie Englisch
Hugo Fischer - KSppe
Sensta Söneland

Heute letzter Tag !
des Tonfilmes mit

der grossen Starbesetzung:
Lil Dagover , Lien Deyers <
Igo Sym , Paul Hörbiger

in

» P

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag . 81 . Hau . 1932. vorm . ( I) Uhr . Im

Saale „Vier Jahreszeitin ", Hcbclstrake Zt
Sonnlaqs - Feler .

Vortrag des Herrn Prediger « Elliug -Pkor, -
beim , Grasboffassee 14 , über : ( 17S43)

„ Der reliaiSs « EnttchridnnaSkamvI "
.

Der Zutritt ist jedermann gestattet .

Das alte
Lied"

3 .00 5 .00 7 .00 9 .00

UNION
THEATERI

Kaiserstr . 211 .
Telefon 7868 .

Kasernenzauberder Vorkriegs¬
zeit, kein Auge bleibt trocken

vorLachen.

Ur d nun
lacht alias Uber

Ein süsses
Geneimnls ! ?

mit Hansl Niese .
Else Eis er , Harry
Hardt , Taddy Bill

i^ w .
Ein haltaras La *
bentblld , dessen
optimistischer Grund
ton heute ledern will¬

kommen Ist

Kleimentn .
u . Erwerbsl

^3 0; 4 30 Uhrj
Ihalbe Preise !

Anfang i 3 .00 6.00 7.00 9.00 Uhr
Preise von SO Pfg . an .

jrucKarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei V Thiergarten ( Badische Presse ) .

IIIIII

Brllgarnltnren 130X175 . m . prachtvollen Mo .
tiven , 4teilig . M 4 .95. ( « 7176 )
S . Günzberg . Köln . Maurltiussteinweg SS .

Wir haben

9,u * an *

ausgedehnt
'

Staubgeschützt !
Appetitlich !

(Kaffeeflauer
Heute Freitag 18 Uhr nachmittag * :

ELITEKONZERT
Kapelia Willy Martini

20.30 Uhr abends :

Operetten , Tonfilm- und
Schwer - Abend.

Morgen Semsteg
in sämtlich , dekorierten Räumen

Großer Hausball ,

Kam. mischoDsi es ,
mstrm Vi Pfd .-Karl . 33 ^

45 *
Pfund -
Beutel

V» Pfund - E "

*

Kam. misciiotist n
Kur-Pdaumen
allergrößt .Frucht 18/24

Ess-Pflanmen „ „ „ „
RTOfte Fradit 40/30 *

Birnen lulHorii. Vi PM -Karton 40 *
Pfirsich« « V.PM -Karton 40 *
AprikOten „ V.Ptd-Karton 50 ^
Dampfäpfel " RtfES* 35 *

Vs Pfund -
Karton 30

1(p/janAo "-Herbanüiiudeln billiger
,p/ianAo" -Elflrin3HJaPom billiger
„P/jonto- '-Elerstlilfl billiger
,,p/ia/ifto".Eler -Spagli9tt! billiger

PlannKuch
. unü 5 % RQckWf rgOtung

Heute 8 Uhr
zum ersten mal :
Dieueriolgie
Lustspiel in 3 Akten

von A . Mark .
Lachen ohne Ende 1 !

Morgen abend
Abschi «dsvor *tellun >.

Heute

Lüsiger
Rßeimsciier
ABEDD

mit dem erstklassigen

Großstadt -
Programm

2 helle

Werkstätten
ober Lagerraum

I« 40 qm . Kraft und
SSnffer ar . Einfahrt ,
mit fl , Wohnung zu
vermieten . (17730)
Martenftr . 18, 1. Stock .

Nächst d . Mlihlh Tor .
In d . dort . NcuH . . ein «

3 und eine
8 Zim .-Wohnung
m . Warmwasferhz ., all .
Slams , d. Sicmelt , Erl .,
Loggia . Äohlemiuf ' ug ,
rcichl . Zub ., billig zu
dcrmlei . Zu ersragen :

>he 1.

Schön «

z Zim .-Wohnung
mit Bad . vart .. auf 1.
Mär , >u verm . Nan .
Nnitöstrahe Z» . 2 . « t

( &£ 8 ~i)r.)

Lesslngslraft pari .

Altwohnnng
RudolMrafte 31 , Ecke

Durlacher Allee , schöne
Wohnung von ö Alm . -
rner mit x« » . u . Erl .,
» ad . Maus . u . Keller ,
auf 1. April 1932 »u
verm eleu . Zu ertrag ,
daleldst . part . <17« « )

4 Zim.'Wolinung
lehr schön u . modern ,
m. Zentral », u reich !.
Zubehör , auf sofort
zu mm RSb Karl
strafte IN . I St . . It -z

Leovoldstr .. nächst d .
Kricgsstr . ist im 2 . St .

I Zu vermieten J

« r »fte

6- 7 Z .-WoljNMg
auch | . S3fl : o geeicnei ,
zu »crm . Näh . Soften -
str . «7. Mb . II . »

KrlegSstrafte 125, Part . ,
ist ein « schöne <17209)

7 Zilll.-MHNM
mit ? « d . Spelle tmm
u. Mansard ? s. IS » M
aus 1. Avrll zu verm
Ebendaselbst im 4. St .
ITachgeichob ) schöne

5 ZiM . ' WMUM
zum Preise von 73 M
Su titrmirctt . Anzusch .
IMU » - 18 U» r.

4 3/
mit Mansarde u . Z »
betör - u vermlet . Nah .
Hirschstrabe 32. Biir »

Schöne , sonnige
» «. 4 Zim. - Mobnung
mit Ber .. sep . Bade, . .
Ich. Kiiche u . Zubeh .
ans 1. April , u verm .
Zu erfr . Gluckstr . 14 ,
z . Stock . istH 8321

L <t,Sne .
grfvfonuifle

3 Z . -Wohnunc »
mit « vche, Bollon u .
Garten , per 1. März
zu verm ., monatt .
Mamburg , flitieliitflcr «
strabe 101 . bei Pörsch
Pia » I. KuweittfHftuiia

6 Zimmer-Wohnung
mit Ofenheizung , herrl . , freier Siidblick , beste
Wohnlage , ar ' egsftrahe 188. , wei Treppen
hoch gelegen . ?. Balkon » . Jiim 1. April v«r -
mietbar . Reicht . Zubehör . Badezimmer . 2
Mansarden . 2 Klosetts 2 Eingänae . evtl .
2 Zimmer mit Neiuer lkticke abteilbar , Be -
licktigung 1» bi » 14 Uhr . sonst n,rch Abrede
Ferurus Zkr . «! »Z. ( 17891)

® ut möM . Zimmer ,
1 od . 2 Betten , auch
an Ehepaar sofort odcr
sp . . a . vorüberg . z . v .
Brlsortftr . 7 . 3. Stock .

Sofienstrafte 174
bewohnt . Neubaii . f.sof
od . 1. Av " . » Z . ' Wobn .

bewohnb . Man ! u .
Zub . m vermiet Näh
florkstr . 1 . St . ♦

Rüppurr . <2 >on . gcräum .

3 3iU ! .-Wl) l!NUNg
Bad « . ZidbehSr . zu
vermieten . Näh . Diako »
nisseustrakie 12. Vart . «

3 Zimmer -
Wohnunq

mit Zuibehörräumen .
1 Pferdestall . H<uspei .
chcr und Wcvkven̂ dcr -
s«ellraum . au >s 1 . F >c>br .
1SW od . sväter zu ver -
mieden . DI« Wohnung
imd der Stall können
auch <?« tre >mt vermiedet
werden . Ansragen b . :

gut » . 0 -xlidauami .
» evyoidstrafte 1012

Zimmer 3. (17947)

Zimmer
MSbl Kimm ., «1. L .,
a . voriiberg ., sos. z . v.
Waldstraße 38. 3. Dt .

( 17869)

Schüler uud
TchiUer nur »

dt« da » Werthetmer
Gymnasium besuchen
wollen , sind , liebevolle

Aufnahme
u . gute Verpflegung b

Frau Professor
E . Eiseulohr .

Wrrtheim a . M .
(22829a )

Karlslrafte 29a . 3 Tr . .
gut möbi . Kimm . , auch
vorltbergeh ., zu verm .

«FS872Z '

oirschftr . 68. 2 Tr . . Ich.
möbl . ZIm . m .Schreib -
tisch u . el . L , « »m .

(FS 8670)
Gut mSbl . Strom «

mit 1 od . 2 Betten ,
billig , n verm . Hell¬
stern .Markg ' afenstr ." «.
gegenüb d .Kewerbesch

Zdiöne . sommerliche
3 Zim . - Woljnung
mit Ziijbehör (Neubau, ) ,
evtl . Bad und Görden ,
in Icl>öner Stttriag «
Murgtal » sofort od : r
IpSter , u vermieten .
PreiS 30 Mk . Rich . b.

Christian Mast ,
Zimmermeifter ,

« losterrcidt ^nbach .
O .A . Freuden »t<rdt .

(23002a )
Lesslngltrafte Nr . 2,

ist neu hergerichtete
Wairsarden -Mohnung

2 Zimnsrr . » « dir . Kel -
ler . « l. L, . an ruH !g .
Mieter sos. od . später
zu vermieten . «VSS743

In zentr . Lage ist
im Seitcnb . iAit .
hauS ) 1 Mausard .-
Wohnung von 2
,'iimmeru , HuriK
u . fcvim. a . 1. Apr .
zu verm . Z » erfr .
Sofienstr . 8». B .I .

Gr ., gut möbl . Simm .
( Schret ^ ' . ) Icv . , u vm
Biirge rstr . 22. III . *

Witt möbl .. sonnig
Zimmer Hill , zu ver " i .
Kartenstr . 10. s . ^ t ,

(geS797 )

ISSSE5S55SSI
Atelier

preiswert sof . w mie¬
ten gesucht . Aiigebolc
u . H .R . IVt.1 an Bad .
Presse Iii . Hauptpost .

Gut mSbl . Zimmer
zu vermieten . (ft a £ ~" v>
Karistrafte G. 1 Trcvpe .

Frdl . (xmt . möbliert .
R'nm . f . 20 Ut tu vm.
Soslenstr . 38, 1 Trepp -

4—5 Zimmer -
Wohnunq

« •ntPfli geleiten , aüs 1.
Mai od . ipäler zu mle -
ten gefuch «. Augebote
mi - Preisangabe unt .
D2S14 an Bvd . Presse .

Kleiner Laden
Nähe Mllhwur ««r Tor ,
sof. zu ml«ten gesucht .
Ängcvote >»nt . OI8V17

an d :« Bad . Presse .

Z Z .-VOMU
mit Mans . . , . 1 . Avr .l
od . später gesncht . An .
geböte nur mit Preis -
ang . u . F W . 7N9 an
BPrFtl . Werdcrvl .

Von Beamten

Z Z .'NWW
xeln >f>t ( Oststadt ) . An -
geböte unter an
die Badttche Presse .
Ehepaar I uteri ., sucht
2~3 3 .-M " linm^
bis svät . 1 . Mär ^ Htn -
terhcrus zweckl . ÄnMb .
m . Preis u . HG . 1571 a
P . Pr . Fil . Hauptpost .

Kl. 2 3 .-MtW
v . kinderl . Eb « p . aus
I . März <Ks . Ok!«rl . u .
« 321T on r nb . Presse
Fräulein sucht separat .

Zimmer
Of 'erten um . T ?SM

an d ê Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnuug
v . kinderl . Ehepaar
Pünkti . Zahler . (Siw >>-
bevorz . Miete b . 30 ■„

An« , u . F .W 7H a»
B . Pr . Fil . WerderpU

1 oder 2 gut möbi -

Zimmer
m . Zentralheiz .. (Mch '
Benutz . ) , v . ig ,los . Ehep . s. sof gc -

Aug . U. H & . 15&J 0"
SB. Pr . gil7 &cnH)nPjL_2iL

KlltllliM . Z !NlMl

sofort nahe Markt-
plav gesucht . Angc ^
mit Preis unt .
an die Bad . Prelle .

i|}

Grobes , leeres
Zimmer

ev . mit Zentralbcl »^ '
in gutem Hanse
berufstätig . Dame
sucht , evtl . m . Pcn
Angebote unt . 3 .2 -"'
an dte Bad . Presse ^
Einf . möbl . Mans . Z
(ofon gcfiKbi . Mo » o>?
miete 10- 14 M . £ &•
u . H . Q . 1SS» an
Presse Fil . HaupN -ost .̂

Groft , Irrre » Zlnrmer
sof od . Ivä . zu verm .

Lcopoldstra »- M
(FHSS07>>

MSbl . Ammer , «vkl.
auch leer , zu vermlet . *
Waldstrafte 10, 4. St .

Gut möbl . Zimmer
in Neubau . Ba ^ nhos ^-
näbe . an sol .. berufst .
Dame o !> Herrn sof.
, n vermieten . (F ^ 8W1
Riivonrrerstr . ll4 ' IlI . l .

» c« möbl .
an lol . H . . . .
Tchiiqenltr . 34 . 3 .

U. Ä ., el. L ..
. sof . zu vm .' 1. 3. St .

(FW - s>8 >

au
zu vm . Au »us . ab S U
RoMtr . 16, Port ., lks .

(FW710 >

Gut möbl . A
M . ab

(& H8810)

Möblierte Mansarde
lofott z>u vermieten ,
« chrfselftr . t ». 3 . St .

(LHVStt )

Mit : Medy Christians , Olga Tschechows
Hans Brausewetter , Paul Craetz

Heinrich George u. s . w .

Jugend zugelassen I / Orchester Einlage

Ab heute 8 . 30 , Sonntag nur 4 Uhr

LBad . Lichtspiele/Konzert!®J

i
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